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angrenzenden Staaten
für die Monate Auguſt und September werden für
Anuswärts von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und
den Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Mark, für
Halle, Giebichenſtein und Trotha bei der Expedition
und den Zeitungsboten zum Preiſe von 1.70 Mark an
genommen.
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Williges Vrot.
Einen r unſerer Freihändler für den Han

delsvertrag mit Rußland bildet bekanntlich die Sorge um
billiges Brot, wozu wir angeblich das ruſſiſche Ge
treide nöthig haben ſollen. Wie ſtehen die Sachen aber
Es wurden im erſten Halbjahr 1893 in Deutſchland im
portirt (Tonnen):

aus Weizen Wosgen Gerſte Hafer zuſ.
Rumänien 70 757 21897 69744 13322 175 720
OeſterreichUngarn 11 202 121 133 439 24021 168 783
den Ver. Staaten 152 447 10559 569 1491 165 066
Rußland 8795 22 161 69444 961 101 361
Pragntinien 60 000 s 7 60 009Bulgarien 7465 148379 7166 59 29 569der Türkei 2726 13425 1010 4175 21 336
Serbien 4542 2176 380 7 698Demnach iſt Rußland in der Reihe unſerer Getreide
kammern bis auf die vierte Stelle degradirt. Nur Roggen
importirt es noch in größeren Mengen, wird aber von
Rumänien allein faſt erreicht; von Bulgarien, den Ver
gen Staaten der Türkei zuſammen aber bedeutend

erholt.
Jn Folge des Zollkrieges werden dieſe Länder die

Getreide und beſonders die enproduktion ſo erweitern,
daß ruſſiſcher Roggen vollkommen entbehrlich wird.

Wir können demnach mit gutem Gewiſſen behaupten,
daß wir in unſerer Getreideverſorgung von Ruß-
land völlig unabhängig ſein werden.

Der Werth der ruſſiſchen Getreideeinfuhr wird in Zu
kunft kaum noch auf 80 Millionen Mark zu berechnen
h Dies iſt aber bei weitem nicht der ganze Verluſt, den

ußland zu tragen hat. Sobald Rußland wieder eine
beſſere Ernte hat, wird es von den vier Hauptgetreidearten
e über 1 Millionen Tonnen zu exportiren

en.
Rußlands Schade würde ſich demnach auf circa 200

Millionen Mark belaufen, was das Getreide betrifft, und
auf eirca 400 Millionen Mark, was den Geſammtexport
anlangt. Denn in ſeiner Holz, Flachs, Vieh, Häute und
PetroleumAusfuhr iſt Rußland zum überwiegenden Theil
auf Deutſchland angewieſen.

Jndeß der Nachtheil, den Rußland erleiden muß, iſt
damit noch lange nicht erſchöpft. Die deutſche Jn
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telligenz, welche Rußland verloren geht, der Kursverluſt der
ruſſiſchen Papiere und Valuta, die Ausſchließung Rußlands
vom deutſchen Geldmarkt, das ſind Dinge von faſt unbe
rechenbarem Werth.

Wir können der Dinge warten, die da kommen werden;
Rußland aber wird bald merken, daß der abge-

ſene Pfeil ſich in ſein eigenes Fleiſch bohren
wird.

Wenn uns nun Jemand fragt, ſo ſchreibt die „Korre
ſpondenz des Bundes der Landwirthe“, was wollen die
deutſchen Landwirthe eigentlich, Deutſchland kann nicht
ſeinen Getreidebedarf produziren, wir müſſen alſo fremdes
Getreide hinzukaufen und das Volk muß billiges Brot
haben, ſo iſt die Antwort leicht:

1. Das Getreide ſoll im Verhältniß zu anderen Gütern
einen gewiſſen Billigkeitsgrad beſitzen. Billiges Getreide allein
aber bilft noch nicht, viel wichtiger iſt es, daß es der Maſſe des
Volkes gut geht, daß ſie ihren auskömmlichen Verdienſt hat.
Das iſt aber nicht möglich, wenn ein großer Stand wie die
Landwirthſchaſt unrentabel iſt und dem Bankerott entgegengebt.

2. Die Landwirthe wünſchen nur einen Getreidepreis, bei
dem ſie beſtehen können. Wenn die Landwirtbſchaft wieder
kapitalkräftiger wird, kann ſie mehr produziren. Das Reſultat
iſt dann, daß Dentſchland ſeinen Getreidebedarf wieder ſelber
produzirt und unabhängig vom Auslande wird. Dann wird
unſere jahrelange Handelsunterbilanz beſeitigt und der Volks
wohlſtand, das Volkswohlbefinden, der Arbeitsverdienſt wird
wachſen. Mittels angemeſſener Getreidezölle und ſonſtiger
energiſcher Sozialpolitik ſtellen wir unſer Volk wieder auf eine
geſunde Grundlage, während wir durch unſere bisherige Ver
tragspolitik nur die ſoziale Noth gefördert haben. Je mehr wir
die nothwendigen Getreidezölle fallen laſſen, um ſo ärmer
machen wir unſer Land, denn den Ausfall an landwirtbhſchaſt
lichen Produkten kann kein Handel einbringen.

3. Daher müſſen die Landwirthe die Forderung ſtellen, daß
a) Rußland gegenüber der Getreidezoll nicht herabgeſetzt werde,

ſondern daß, damit einerſeits der deutſchen Landwirthſchaft
ein wirkſamer Schutz zu Theil werde, andererſeits Rußland
ſich nicht über ungleiche Behandlung beklagen würde,

b) der Getreidezoll Amerika und Argentinien gegen
über entweder nach Kündigung des bisherigen Vertrages
oder auf dem Wege der Reviſion wieder auf 5 erhböhbt,
Rumänien gegenüber der Zoll ebenfalls nicht herab
geſetzt werde,

o) der Verſuch gemacht werde, von Oeſterreich gemäß der
vergrößerten Valutadifferenz das Zugeſtändniß zur Er
höbung der Getreidezölle zu erlangen.

Deutſches Reich.

Der Fürſt von Jſenburg-Birſtein hat Berlin nach
S m Aufenthalte verlaſſen und ſich nach Birſtein be
geben.

Als Nachfolger des vor einigen Monaten zum
Miniſterreſidenten in Luxemburg ernannten Legationsrath
Dr. A. v. Bülow iſt der bisherige zweite Sekretär bei der
deutſchen Botſchaft in St. Petersburg, Legationsrath Graf
Rex, zum Botſchaftsrath und der bisherige Legationsſekre-
tär bei der deutſchen Geſandtſchaft in Japan, Dr. v. Waldt-
hauſen, zum zweiten Sekretär in St. Petersburg ernannt
worden. Dr. v. Waldthauſen wird in Japan durch den
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Legationsſekretär Grafen QuadtWickrath, bisher be
der Botſchaft in London, erſetzt

Auf Anordnung des preußiſchen Kriegsminiſteriums
werden neuerdings Militärverpflegungsbeamte, Zablmeiſter-
aſpiranten und Jntendanturſekretäre in der Unterſuchung von
Fleiſch auf Trichinen, Finnen und dergleichen unterwieſen.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat ſich damit
einverſtanden erklärt, daß die Beförderung plötzlich bei der Arbeit
oder dem Gewerbebetrieb verwundeter oder erkrank-
ter Arbeit er, ſoweit ſie auf ärztliche Anordnung zum Zweck
der Ueberführung in ein Krankenhaus erfolgt und der Raum es
zuläßt, im Gepäckwagen der Perſonenzüge ſtattfindet. Von dem
Transportirten und deſſen Begleitern iſt der Fahrpreis 3. Klaſſe
z beben, die Beförderung der Krankenkörbe frachtfrei zu be
virken.

Nach 8 43 Abſ. 2 des Einkommenſteuergeſetzes vom
24. Juni 1891 in Verbindung mit Art. 66 Nr. 1 und 2 und
Art. 57 I der Ausführungsanweiſung vom 5. Auguſt 1891 ſteht
der Berufungskommiſſion und deren Vorſitzenden das Recht zu,
die zur Feſtſtellung der Vermögens und Cinkommensverbält
niſſe der Steuerpflichtigen erforderlichen Erbebungen zu veran
laſſen, insbeſondere von dem Pflichtigen die Vorlegung ſeiner
Geſchäſtsbücher zu verlangen. Der Art. 57 II a. a. O. ver
ordnet ferner, daß die Vorlegung der Bücher u. ſ. w. in
der Sißung vor verſammelter Kommiſſion ſtattfinden, die Hom-
miſſion aber auch ihren Vorſitzenden oder ein einzelnes Mit
glied mit der Erledigung der beſchloſſenen Beweisaufnahme be-
auſtragen könne. Schon hievraus muß, wie ein Erkenntniß des
Steuerſenats des Oberverwaltungsgerichts ausſpricht, geſchloſſen
werden, daß der Steuerpflichtige verpflichtet iſt, der Kommiſſion

oder deren Vorſitzenden oder endlich dem bierzu beauſtragten
Mitaliede des erſteren ſeine Geſchäftsbücher vorzulegen. nicht
aber einem Dritten, der etwa, ohne Mitglied der Kommiſſion
zu ſein, oder zu den bei der Steuerveranlagung nern Be
amien zu gehören, von der Kommiſſion mit der Einſicht der
Bücher betraut werden ſollte, es ſei denn, daß der Steuerpflich
tige ſein Einverſtändniß damit erklärt. Die Richtigkeit deſſen
wird durch die Beſtimmungen der S 52 und 69 des Einkomo
menſteuergeſetzes weſentlich unterſtützt, wonach einerſeits die
Mitglieder der Kommiſſion zu geloben haben, daß ſie
die bei den Erörterungen zu ihrer Kenntniß gelangenden Ver
hältniſſe des Stenerpflichtigen ſtrengſtens geheim halten werden,
während andererſeits die bei der Steuerveran lagung
betheiligten Beamten kraſt ihres Amtseides zur gleichen
Geheimhaltung verpflichtet ſind. Nur für die bei der Steuer-
veranlagung betheiligten Beamten und die Mitglieder der Kommiſſionen nd Strafvorſchriften für den Fall gegeben, daß ſie
die zu ihrer Kenntniß gelangten Erwerbsverhältniſſe 2c. einesSteuerpflichtigen unbefugt oſſenbaren ſollten. Dieſe Strafvor-

ſchriſten würden auf Dritte Nicht beamte und Nichtmit
glieder der Kommiſſionen nicht ausgedehnt werden können,
weil eine angloge Anwendung von Strafgeſetzen rechtsgrund
ſätzlich unſtattbaft iſt.

Das Vorſteheramt der Muigarerge Kaufmann
ſchaft hat an den Reichskanzler den Antrag gerichtet, ruſſi
ſche Waaren, insbeſondere Getreide und Hotg, welche
auf Grund von Verträgen, die vor dem 28. Juli bona
füde abgeſchloſſen ſind, eingeführt werden, von dem 50proz.
Zollzuſchlag befreit zu laſſen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt den Text des am 21. Auguſt
v. J. in Wien abgeſchloſſenen dentſchſerbiſchen Handels und
Zollvertrages ſowie den Text des an demſelben Tage mit
Serbien getroffenen Uebereinkommens über den gegenſeitigen
Muſter- und Markenſchutz mit. Die Ratifikation der Verträge
iſt, bekanntlich noch nicht erfolgt. Serbiſcherſeits hat die
Skupſchting inzwiſchen ihre Zuſtimmung ertheilt. Deutſcherſeits
ſteht die Beſchlußfaſſung des Bundesraths und des Reichstags
noch aus. Nach Artikel I des Handels und Zollvertrags ſoll
wiſchen den Gebieten der beiden vertragſchließenden Theile volleBee des Handels und Verkehrs beſtehen. Artikel V beſagt:

ie vertragſchließenden Theile verpflichten ſich, den gegenſein gen
Verkehr zwiſchen ihren Gebieten durch keinerlei Ein, Aus oder
Durchfuhrverbot zu hemmen, welches nicht entweder gleichzeiti
anf alle oder doch unter gleichen Vorausſetzungen auch au
andere Nationen Anwendung findet. Artikel VI beſtimmt, da

Kleines Feeuilleton.
Ueber Religionsſtreitigkeiten unter den Eingeborenen

ndiens wird der T. R. von einem in Rangun lebenden
entſchen unterm 30. Juni „Von jeber baben ſich

unter den verſchiedenen Religionsſekten, die in Jndien mitein-
ander leben, Hindus und Mohamedaner feindlich gegenüber-
geſtanden, während die anderen Sekten, wie Buddbiſten, friedlich
mit den Erſteren zuſammenleben. Die Streitigkeiten der Hindus
und Mohamedaner kommen jährlich an dem größten Feſte der
Letzteren, dem Bakrik, zum Ausbruch. Der Grund dazu iſt, daß
die Kinder des großen Propheten an dieſem Tage eine Kuh in
ihrer Moſchee zu ſchlachten pflegen was die Hindus verhindern
wollen, da ihnen das Leben der Thiere heilig iſt. Der Hindu
Tempel und die Moſchee liegen in Rangun in derſelben Straße,
was die Unzuträglichkeiten ſchon ſtets verſchärft hat; um dieſe
aber auf die Spitze zu treiben hat im letzten Jahre ein reicher
Babu (Hindu) gegenüber der Moſchee eine HinduSchule gebaut.
Unter dem Vorwande, daß dieſe durch Schlachten einer Kuh in

er Moſchee entheiligt werden würde, erwirkten die Hindus bei
er Regierung auch richtig, daß dies verboten wurde. Es ſollte

hierdurch Unruhen vorgebeugt werden, doch batte dieſe Maßnahme
die eutgegengeſetzte Wirkung. Als die Mohomedaner die Aufhebung
des Verbots nicht erlangen konnten, gingen ſie gewaltthätig gegen
die Hindus vor. Sie ſind dieſen an Zabl bedeutend überlegen,
außerdem ſind ihre Wohnungen meiſt auf einem Theil der Stadt
uſammengedrängt, ſo daß ihnen die Glaubensgenoſſen ſtets
chnell von allen Seiten zu Hilfe kommen können. Die Hindus

dagegen wohnen über ganz Rangun vertheilt, doch führen ſie
die Geſchäfte immer in das Viertel der Chulias (Mohamedaner),

ie meiſt den Kleinhandel in ihren Händen haben. Am Sonn-
ag, den 25. Juni, war das Bakrik-Feſt und ſchon Freitags vor

ber fingen die Streitigkeiten an ernſtere Geſtalt anzunehmen, ſo
daß ſtets 2300 Poliziſten die Straßen beſetzt hielten. Dieſe
kounten aber nicht verhüten, daß Hindus von Horden Chulias
überfallen und ſchrecklich mißhandelt wurden. Sonntag beab-
ſichtigten die Mohamedaner den Hindu-Tempel zu ſtürmen. Alle
Häuſer in der Nähe des Hindu-Tempels waren von Moha-
medanern beſetzt, Haufen von Steinen bereit, um ein Bombar
dement auf die Polizei auszuführen. Auf den Straßen wogten
Hunderte von Chulias, die die Polizei beſchimpften und mit
Steinen warfen. Sobald aber die Aufmerkſamkeit der Polizei
in Anſpruch genommen war, ſo daß ſie auf die Häuſer nicht
mehr aufpaſſen konute, kam ein Hagel von Steinen von den
Fenſtern der Häuſer aus auf ſie nieder. Die mit Lanzen be
Wwaffnete berittene Polizei und die ſogenannte Militär-Polizei,
die Gewehre öat, trieben mehrere Male die Menge in die be

nachbarten Straßen zurück, wobei viele Verwundungen vor
kamen. Als aber bei einem erneuten Vordringen der Moha-
medaner nach dem Hindu-Tempel auch Schüſſe auf die Polizei
abgegeben wurden, gab ein Zug derſelben eine ſcharfe Salve auf
die Angreifer ab, wodurch 18 Menſchen auf der Stelle getödtet
und unzählige verwundet wurden. Aber auch dies ſchrgckte die
Fanatiker nicht ſie drangen wieder und wieder vor, bis
gegen Mittag ſechs Kompagnien europäiſcher Soldaten den
Stndttheil beſetzten. Szenen der brutalſten Art ſpielten ſich
aber während der ganzen Tage an, allen Enden Ranguns eb,
ſo daß der offizielle Bericht über 50 Todte ſchätzt, die Opfer
dieſes ſchrecklichen Religionshaſſes geworden ſind. Mitte Juli
feiern die Mohamedaner abermals Feſte und es wird uns
Europäern leider nicht erſpart bleiben, dieſe Ereigniſſe in ver
ſchärftem Maße wiederholt zu ſehen.

Eine neue Hexengeſchichte wird aus dem Dorſe Lupeſt
im ungariſchen Komitat Arad berichtet. Jn dieſem Dörſchen
batte ſoeben ein armes altes Mütterchen die Augen für immer
geſchloſſen. Da ſie zu ihren Lebzeiten als arge Hexe verſchrien
war, ſo gav ihr Tod den Dorſbewohnern Anlaß zur Ver-
anſtältung eines großen Freudenfeſtes. Während die Menſchen
über den Tod der vermeintlichen Hexe jubilirten, verendete einem
Nachbarn der Verſtorbenen eine Kuh. Für die in ihrem Freuden
feſte geſtörten Opfer des Aberglaubens lag es nun klar zu Tage,
daß die verſtorbene Alte das Hexengewerbe nach ihrem Tode
noch weiter trieb. Um ganz ſicher zu gehen, veranſtaltete der Ge
meinderath eine Unterſuchung, bei der feſtgeſtellt wurde. daß
die Kuh thatſächlich behext geweſen war. Nun galt es natürlich,
die miktlerweile beerdigte Hexe zu verbindern, fernerhin ihr
Unweſen in dem Kreiſe zu treiben. Der Gemeinderath wußte
Rath. Man beſchloß, einen Hengſt über das Grab der Hexe
ſpringen zu laſſen, ein unfeblbares Mittel nach Anſicht der
Weiſen des Dorſes, die todte Hexe unſchädlich zu machen. Man
brachte den Hengſt zur Stelle. Er ſcheute aber und ſträubte ſich
auf das Hartnäckigſte, über das Grab zu ſetzen. Die Auſreaung
der Dorfbewohner ging nun natürlich noch böber. Jn ſeinem
Wahn beſchloß nun der Gemeinderath behufs Unſchädlichmachung
der todten Hexe das Grab zu öffnen und die Leiche mit glühen-
den Gabeln zu durchſtechen. Dieſe grauenhafte Prozedur wurde
thatſächlich ausgeführt, worauf die Dorſbewohner abermals ein
großes Freudenfeſt veranſtalteten, das indeſſen durch die Ver-
baftung des Ortsrathes auf Anordnung der Behörde eine un
angenehme Störung erlitt.

Das boxende Känguruh in Paris. Das Känguruh vom
Theater Folies-Bergère ſpielt nun auch im Juſtizpalaſt ſeine
Rolle. Ein veritabler Prozeß um dieſes in der Selbſtvertheidi-qung ſo ausgebildete Bentelbier das bekanntlich auch Berlin

beimgeſucht hat, iſt eingeleitet worden. Das boxende Känguruh
war bekanntlich zweiter „Star“ neben Lore Fuller, der Ser-
pentinentänzerin. Boxen iſt eben auch keine kleine Kunſt, zumal
von einem ſolchen exotiſchen Vieh ausgeführt. Indeſſen ließ der
Beifall des Publikums allmählich nach und der zum Schluß
ſogar ausgeziſchte Eigenthümer, des Känguruh, Herr Permanet,
der auch Dreſſirmeiſter und Boxer-Partner des Käng'rub war,
vermiethete daſſelbe einſtweilen an einen Kollegen von der
Kunſt einen gewiſſen Ravaud, zu einer Tournee durch Süd
frankreich und Spanien. Kapitän Williams ſelbſt gönnte ſich
ein wenig Erholung. Nach längerer Zeit erfuhr er daß das
Unternehmen in den Gegenden, wo man mehr die Stierkämpfe
liebt, Schiffbruch gelitten. und daß Ravaud das Känguruh nach
Paris zurückexpedirt habe. Herc Permanet, alias Williams,
rannte zum Lyoner Bahnhof und richtig da war das liebe
Känguruh eingelagert, in einer Kiſte mit Luftlöchern, Bahn
reſtante, bereits halb verhungert. Der Aufgeber Ravaud hatte
ſich noch nicht gemeldet und es iſt von ihm keine Spur zu ent
decken. Permanet der Eigenthümer des Thieres bat flehte,
ihm ſein theures Känguruh auszufolgen er bezahle alle Fracht-
ſweſen, das doppelte, zehnfache! Umſonſt. Das Känguruh kann
Herrn Permanet nicht herausgegeben werden weil er kein
Papier in Händen hat. Da eilte der verzweifelte Mann zu Ge-
richt und bot das ganze Theater Folies-Bergère einſchließlich
allec Habitués zur Zeugenſchaft auf gonz Paris weiß ja, daß
es ſein Känguruh iſt! Allein auch der Richter konnte da nicht
helfen, wenigſtens nicht in der Hauptſache. Das Känguruh kann
nämlich ſeinem Herrn und Meiſter ſo ohne Weiteres wirklich
nicht ausgeſolgt werden. Es muß das regelmäßige Prozeß-
verfahren eingeleitet werden damit nach aller Form Rechtens
feſtgeſtellt ſei, wer jetzt Eigenthümer des boxenden Kängurubs
iſt: Permanet der es beſchwören will, oder Ravaud, der u
dem Frachtbrief als Sender, und Empfänger figurirt. Der
Prozeß wird im beſten Falle ſechs Monate dauern, und bis da
hin wird das Känguruh das 7 wohl verlernt haben. Das
Einzige was der referirende Richter aus eigener Machtvoll
kommenbeit thun konnte, war, dem bedauernswerthen rer
ein ſeiner Stellung würdiges Unierkommen, eine Fntterſtelle im
Jardin des Plantes, zu verſchaffen. g

Auch eine Ruhzeſtörung. Kürzlich wurde ein Bürger z
Haynan mit einem polizeilichen Strafmandat von drei Mar
bedacht, weil er durch „außergewöhnliches Nieſen“ rubeſtörenden
Lärm verurſacht haben ſollte. Der Betroffene giebt zu. daß er
ein kräftiges Niesorgan beſißt; aber ruheſtörender Lärm und
drei Markt Strafe, das geht ihm über der Spaß und er will di
Entſcheidung des Gerichts anrufen.

Die heutige Nummer 1. und 2. Ausgabe uwſaßt mit der Feuilleton-Veilgge 16 Seiten



a hſebend. deuiſche Boden und Jn rieerſäniſſe bei ihrer
infuhr in Serbien zu den beſtehenden Bedingungen zugelaſſen

werden: Weizen, Roggen, Hafer, Buchweizen, andere nicht be
onders genannte Getreidearten, Gerſte, Raps, Rübſaat, Mohn,
eſam, Erdnüſſe und anderweit nicht genannte Oelfrücrte, Mais,
als (gemalzte Gerſte), Pflaumen, getrocknete (gedarrte).

Bei der Stichwahl im Wahikreiſe n
Wolfhagen wurden nach amtlicher Feſtſtellung 10400 gültige

Stimmen Davon erhielt Dr. König 6631,
Landrath v. Buttlar 3769 Stimmen. Landrath v. Buttlar
war der erſte, welcher Dr. König zu ſeiner Wahl telegraphibeglückwünſchte. 9 t teegraphitg

Anſtatt des Grafen Matuſchka und des Rechtsanwalts
adbyl werden für Oppeln, dem Oberſchl. Anz. zufolge, von

en Polen für die Landtagswahl Major Szunla und farrer
Lllnh aufgeſtellt.

Es bedarf eigentlich keiner weiteren Bemerkung
darüber, daß unter dem Einfluß des niederen katholiſchen
Rlerns namentlich auf dem Lande und in den kleinen und
mittleren Städten die freie Entſchließung des Wählers
r weſenlofen Schatten herabſinkt. och finden wir in
er Zuſchrift eines eingeborenen Elſäſſers an die „Straß-

burger Poſt“ eine ſo draſtiſche Gegenüberſtellung, daß es
chade wäre, wenn ſie nicht zur Kenntniß der breiteſten

effentlichkeit gebracht würde. Es heißt dort:
„So ſind mir z. B. zwei Gemeinden bekannt, die ungefähr

zauz die gleichen Bedürfniſſe haben, nämlich kaum eine Stunde
pon einauder getrennt ſind und zufällig auch beide faſt aus
ſchließlich tathe iſch ſind. Jn der einen war über die Reichs
agswahl zufällig die Pfarrei, unbeſetzt. Die Bürger
timmten faſt ausnahmslos für den reichstreuen
andidaten, an deſſen entſchiedenen Eintreten für die Militär
r kein Zweifel war. Die anderen ſümmten mit er
rückender Mehrheit für den Gegenkandidaten.
in des Friedens willen ſchwiegen wir über die Ärt, wie die

ren in der letzten Gemeinde betrieben wurde. Das Wabl-
reſultat ſpricht für ſich ſelbſt, und wir wollen nur ſagen. daß

ewiſſe Leute gar nicht ſo nothwendig hätten, über Wahlbeein
uſſung von Seiten der Beamten zu klagen, die wenigſtens in

unſerer Gegend nichtzim geringſten zu verſpüren war.
Die forlſchrittlich- demokratiſche Preſſe arbeitet der Vor

dereitung einer Reichsfinanzreform nach dem alten Rezept ent
gegen ſie kennt die Abſichten der Regierung nicht, aber ſie
mißbilligt dieſelben. Auf die Dauer ermüdet dieſe Tonart doch
Uzuſehr, man bört kaum mehr darauf hin. Die unter klerikaler
lagge ſegelnden Partikulariſten genießen diesmal den Vorzug.

ein neues Leitmotiv ihres Widerſtrebens gefunden zu haden es
euipfieblt ſich, wie die „N.-L. E. meint, aus mehrfachen Grün
den, ihnen r r Bald hört man ſie freundlichiahnen, bald ungedul n und zornig begebren, doch iſt es immer
erſelbe Gedanke, den ſie variiren. Die Bundesſtaaten, wobei

natürlich nur die ſüddentſchen gemeint ſind, ſollen ihren ver
faſſungsmäßigen Anſpruch auf eine thatkräftige Mitwirkung in

er deutſchen Centralgewalt' jetzt endlich zur Geltung bringen.
ie das zu geſchehen hätte, wenn es nach dem Wunſch dieſer
atrioten ginge- bat man neueſtens erfahren. Auf irgend einem
ege wurde ſo etwas wie eine Verabredung der ſüddeutſchen
inanzminiſter behufs gemeinſamen Vorgehens in der dem

nächſtigen Frankfurter Conferenz in die Preſſe geſchmuggelt.
ortſchrittliche Blätter nabmen es zuerſt auf, und mit dieſem

minder verdächtigen Herkunſtszeichen ging es dann in die parti-
ulariſtiſch klerikalen Zeitungen über, wo man denn hohe Genug

khunng darüber heuchelte, daßz die ſüddeutſchen Finanzminiſter
pimn auch einmal ſelbſtſtändige Politik betreiben wollten. Der

unſch. war der Vater des Gedankens, aber dieſer Wunſch
ach ſcharfen Gegenſätzen zwiſchen Nord und Süd
at keinen Boden mehr auf der Seite der Dynaſſien
ud ihrer Regierungen er lebt nur im in i Kreiſe jenerz Auch Deutſchen und „MußPreußen“, die den Acheron in Linf
uhr erbalten, da ſie nach oben bin gründlich verſpielthaben.
un warteten ſie nur auf das Dementi der Nachricht von der
üddentſchen Vorkonfexenz. um ihrer Entrüſtung und Sorge die
ügel ſchießen zu laſſen. Wiederum mihachte man die Volks
immung“ und gebe ſich der Berliner Beſtrebungen preis.
ie Rückſicht auf den alten Kaiſer, die überragende biſtoriſche
erſönlichkeit des Fürſten Bismarck falle nicht mehr in die Wag
ale, um ein ſtetes Einſchwenken in großpreußiſche Wege zu

Pat vrwigen Im Gegentheil! Die Unſtätigkeit und ÜUnſicber
eit der politiſchen Zuſtände und die des Vertrauens im Volke

t elnden Männer an der Spitze der Geſchäfte machten eine
hatkräftige Jnitiative der Bundesſtaaten zur nnabweislichen
dothwendigkeit, wenn ſie nicht Herrn r. Miquel und ſeinem
uukontrollirbaren und unverantwortlichen Einfluß das FeldJäumen wollten. So der Gedankengang der Augsburger Poſt
eitung, den ſich die Germania mit der Bemerkung aueignet, daß
ie Poſtzeitung das „tüchtigſte katholiſche Blatt Bayerns“ wäre.
ls ob es ſich hier irgendwo um Jntereſſen der katholiſchen

irche handelte Aber die Augsburger Betrachtung ſelbſt iſt bei
iner großen Maſſe von Partikulariſten im Süden leider nur
u wirkſam. ie ſollten auch jene verhetzten Elemente zu der
inſicht kommen, daß die Augsburger RNatbgeber von ſchiefen
orausſetzungen zu grundfalſchen Schlüſſen kommen. Auf etliche
ochen möchte es in jenen irregeleiteten Volkskreiſen Be

agen verurſachen wenn der Süden förmlich zu einem
unde gegen das „Großpreußenthum“ ſich vereinigie, alſo dein
opflict im Reichsbunde ſelbſt entgegentriebe, und man darf ſich
ohl darauf gefaßt machen, daß im kommenden Winter die
ünchener und Stuttgarter Kammer wieder einmal zum Schau-
latz werden, wo ſolche Conſlictsbegehrlichkeit breitſpurig auf
itt. Der Ausfall der bayriſchen Landtagswahlen hat dies ſchon
ſichere Ausſicht gebracht. Zum lück iſt keine große Gefahr,

aß das zum Nachtheil des feſten Reichsgefüges ausartet und
nen den Schaden bereitet, die jetzt den Mund am
eiteſten aufmachen. Die Geſchäfte des Reiches werden ſich,
uter hervorragender Berückſichtigung gerade der Intereſſen des
üdens, auch weiter führen laſſen trotz der ſogenannten Volks
immung“, von der in der Augsburger Zeitung die Rede iſt:
er wationale Gedanke und die Exkenntniß eines wirkſamen, be
echtigten Einfluſſes im Aſeve iſt bei den ſüddeutſchen Regie
ungen zu gejug gewurzelt, um ſelbſt bei ſtarken centrifugalen

Vegenſtrömüngen ſich geltend machen zu können.

Ein liberales (nicht ſozialdemokratiſches) BerlinerBlatt ſchreibt an leitender Sele:

„Wenn die Verdienſte der Hobenzollern um den Bauern
ürger und hervorgeheben werden, ſo wolle man
e Verdienſte um den Adel nicht verſchweigen. Werden jene in
ne, dieſe in die andere Schale der Wage gelegt, ſo wird eine
er beiden al hoch in die Luft fliegen. Das Größte, was
r Bürger und irrt geſcheben, gehört den Jahren 1807 und

808 an aber es iſt widerwillig unter dem ſchweren Druck der
eit gewährt worden.

Dazu bemerkt die „Kr.-Ztg.“:
„Wer ſchreibt ſo Das dem ungariſchen Juden Spitz ge

örende eine Journal“. Die Bemühungen der Konſer
aliven, die Einwanderun ausländiſcher Juden zu hemmen,
erden durch eine ſolche Sprache aufs ſtärkſte geredtſegttat.
a kommen dieſe Hebräer weiter Ferne nach der deutſchen
eichshauptſtadt, um bier das Volk gegen ſeine Dynaſtie aufzu

n welchem anderen Lande ließe man ſich dergleichen
efallen Jn der radikalen Republik Frankreich am aller
enigſten eun das Blatt die Verdienſte der Hohenzollern

den Adel bochhebt, in Wirklichkeit maßlos übertreidt, thut
as bei ſeinen Lefepublikum am alleriwwenigſten, um Pietät

legen das Königshaus zu erwecken“.

Kohleuſtreiks.
Jn England e der größte Kohlenſtreik ausgebrochen,den dieſes Land geſehen hat, vielleicht der größte und ſo

eign und das alles einer ſozialdemokratiſchen Marotte
zu liebe.

Die Bergleute in den engliſchen Kohlengruben bezogen
bisher ſehr verſchiedene Löhne. Nachdem es von 1888 bis
1890 den Bergleuten gelungen war, die Löhne um etwa
45 Proz. unter der damaligen günſtigen Konjunktur in die
Höhe zu treiben, konnte ſeit Anbruch der ſinkenden Preis
bewegung der Kohle nur ein kleinerer Theil der Stern
eine Lohnreduktion durchſetzen. Es war dies in Schott
land, Durham, Northumberland und Südwales der Fall,
während in Yorkſhire, Lancaſhire, in den Grafſchaften des
mittleren England und in Nordwales noch die alten Preiſe
gelten. Natürlich machen die Zechen mit niedrigen Löhnen
denen mit höheren eine gefährliche Konkurrenz, ſodaß letztere
mit Schaden arbeiten und längſt dazu übergegangen ſind,die e bis auf das dige thei peiſ bis auf
die halbe Woche einzuſchränken. hatſächlich ſtehen ſich
alſo die Bergarbeiter in den Diſtrikten mit niedrigeren Löh
nen beſſer, als diejenigen mit den höheren, weil die erſteren
volle, die letzteren eingeſchränkte Arbeitszeit haben. Wenn
alſo die Werke, welche bisher die Löhne nicht herabzuſetzen
vermochten, eine Lohnrednktion von 25 Prozent zum 28.
Juli angekündigt haben, ſo handelten ſie damit keineswegs
nur im eigenen, ſondern gleichzeitig auch im Intereſſe ihrer
Arbeiter. Thatſächlich würde nämlich für die Berglente
kein Lohnausfall reſultiren, denn nicht der thatſächlich ge
zahlte Lohn ſoll reduzirt werden, ſondern der zwiſchen den
ge und den Gewerkvereinen vereinbarte Normallohnſatz.

ie Jſteinnahme der Arbeiter würde trotz der 25 Prozent
Lohnabzug ſteigen, ſofern die Zechen mit denjenigen kon-
kurriren könnten, welche ſchon niedrigere Löhne durchgeſetzt
haben, weil ſie dann ihre Belegſchaft wieder voll beſchäf
tigen können.

Leider haben es aber gerade diejenigen Zechen, welche
die Löhne reduziren wollen und müſſen, mit dem untergab eneteth Leitung gerathenen „nationalen Ver-

bande der Bergleute“ zu thun, für den deſſen Führer die
Parole ausgegeben hat, die bisherigen Löhne von 8——9
Sh. 83 Tag ſtellten den niedrigſten Satz dar, bei dem
ein Bergarbeiter „anſtändig“ leben könne. Der „nationale
Verband umfaßt etwa 200000 Bergarbeiter und bildet
die größte Union derſelben in England; bei ihm haben ſich
die alten gewerkvereinlichen Prinzipien verflüchtigt, nur die
alte Form iſt geblieben und hat ſozialdemokratiſchen Jn
halt bekommen. Nachdem die am 21. v. M. in London
mit den Bergwerksbeſitzern gepflogenen letzten Verhand
lungen reſultatlos geblieben, war inzwiſchen zum 28. Juli
der Streik gewiß, und die Bergarbeiter von Northumber
land hatten zur Unterſtützung der „nationalen Föderation“
obenein beſchloſſen, ihrerſeits eine Lohnerhöhung von 162/,
pCt. zu fordern und eventuell um dieſelbe zu ſtreiken.

Die Bergleute ſetzten ihre Hoffnung darauf, daß ihnen
jetzt gelingen werde, was im Frühjahre des vorigen Jahres
mißlungen iſt: durch Arbeitseinſtellung Kohlennoth und
damit ſteigende Preiſe zu erzwingen, um dann unter Hinweisauf die thatſächlichen ohlenpreſe die Reduktion der gliding

scale mit einem Schein von Recht ablehnen zu können.Kam im harten Winter 1892 dieſem ſogialdemotratiſchen Expe

riment die Entrüſtung zu Gute, welche im Publikum entſtand,
als die Preiſe für den Hausbedarf im Kleinkohlenhandel
rapide in die Höhe ſchnellten, und iſt daſſelbe trotzdem
damals kläglich geſcheitert, ſo iſt es nicht ſchwer, jetzt ein
ähnliches Ende vorauszuſehen, zumal von den Zechen, bei
den Händlern und in den Fabriken ſehr erhebliche
„Noth“ Lager von Kohlen angehäuft ſind und nicht
Winter, ſondern Sommer, mithin der Hausbrennbedarf viel
geringer iſt.

Trotzdem iſt der Streik ausgebrochen und zeigt die
Tendenz größter Hartnäckigkeit auf Seiten der Bergleute.Sofern ſich die Zechenbeſitzer nicht einſchüchtern laſſen, was

bei dem Mißverhältniß der Kohlenpreiſe und Löhne kaum
anzunehmen iſt, wird der Ausſtand ſich einige Wochen
halten können; denn die „nationale Föderation“ verfügt
über recht erhebliche Geldmittel. Außerdem aber rechnen
die engliſchen Sozialdemokraten darauf, daß die kontinen
talen Bergarbeiter ihrem mit den engliſchen gemachten
Experiment zu Hilfe kommen ſollen. Die belgiſchen Kohlen
arbeiter, die zum Streiken immer Luſt haben, beſchloſſen
auch bereits einen Unterſtützungsausſtand, und da in
Frankreich die Wahlkampagne vor der Thür ſteht, iſt es
leicht möglich, daß es den Agitatoren gelingt, die Bergleute
z Thorheiten zu verleiten. Jn unſeren Bergrevieren iſt

isher Alles ruhig, immerhin dürfte die Jnduſtrie gut thun,
die Kompletirung ihrer Kohlenlager nicht bis zum letzten
Moment zu verſchieben.

Geſchichts-Chroniß des Monats

Auguſt 1892.
Nachdruck verboten.

1. Kaiſer Wilhelm in England.
2. Sichtbare Folge des Bochumer Stempel-Prozeſſes: Ab

nahme-Aemter.
3. Ruſſiſche Truppen nehmen das PamiePlateau in Beſitz.
4. Sämmtliche Angeklagte des Bochumer Stempelprozeſſes

freigeſprochen.
4. Tödilich verlaufende Cholerafälle in Paris.
5. Der Bankdefraudant Jäger zu 10 Jahren, die übrigen Mit

zu 6 Monat bis 3 Jahr Gefängniß ver
urthezlt.

6. Großer Empfang des Fürſten Bismarck auf dem Stettiner
Bahnhof in Berlin.

7. Kaiſer Wilhelms Rückkehr aus England.
8. Gerücht über angebliches Entlaſſungsgeſuch des Gouver

neurs von DeutſchOſtafrika von Soden.
9. Die Cholera greift in Rußland n um ſich.
9. Der r re meldet: Entlafſſungsgeſuch despreußiſchen Miniſters Herrfurtb genehmigt;

r von Eulenburgs zum Miniſteres Jnnern.9. Der Oberbefehlshaber gegen die Dabomeer Oberſt Dodds
b t die Blokade gegen die ganze Küſte von Dahomey er

nen.
10. Erſtes Gefecht der Franzoſen gegen die Dahomeer.
11. Profeſſor Virchow in Rußland; fortgeſetzt gefeiert.
12.]) Kommerzienrath Wolff-Berlin wegen Untreue zu 10 Jahren

Gefängniß verurtheilt.
12. Das engliſche Unterhaus nimmt das Mißtrauensvotum

gegen das Kabinet Salisbury mit 350 gegen 310 Stim
men an.

13. Die Königin von England nimmt die Demiſſion des Ka
binets Salisbury an.enreichſte Streik, den die Welt ſah. 250000 Bergarbeiter

nd bereits in dieſer Woche ausſtändig und deren Zahl 13. Meldung des Reichsanzeigers:] Der deutſche Kaiſer hat auf
Grund des Capriviſchen Berichtes der ſich auf das En

wird in der nächſten vermitkhlich auf 350 bis 400000 Seht nehrie ſtüßt entſchieden, daß dem Plaue eſiter
ne ſteltung in Berlin von Reichswegen nicht näher zu

reten ſei.
14. Nachricht an die Verwaltung des Kongoſtaates: Die

Truppen des unabhängigen Kongoſtaates ſind bei Bena
kamiba am Lomani von den Arabern vernichtet Leiter Ho
diſter ermordet.

14. Bulgariſcher Miniſterpräſident Stambulow vom Sultan in
Konſtantinopel ſehr gnädig empfangen Bulgariens Auer-
kennung in Ausſicht geſtellt.

15. Große Ausſchreitungen der ſtreikenden Eiſenbahnarbeiter zu
Buffalo auf mehreren Bahnlinien.

16. r r n des engliſchen Kabinetsadſtone.17. Der Ausſtand der Weichenſteller in Amerika greift weiter
um ſich.

18. Des deutſchen Kaiſers Toaſt auf den öſterreichiſchen Kaiſer
beim Potsdamer Paradediner.

19. Der deutſche Kaiſer äußert ſich nach der Parade über die
weijährige Dienſtzeit.

19. Die Cholera tritt in Hamburg auf.
20. Vierter internationaler in Petersburg.
21. r zwiſchen Deutſchland und Serbien in

ien unkterzeichnet.21. Deutſcher Vronmeiſtertag in Dortmund.

22. Eröffnung des internationalen Friedens Kongreſſes in
Bern.

22. u o kerarsSttuatton in Hamburg iſt ſehr
ernſt.

23. BiſchofsKonſerenz in Fulda.
23. Ein kaiſerlichruſſiſcher Ukas giebt die Roggenausfuhr fret.
23. Ehemaliger Präſident von Braſilien General de Fonſeka t
24. Oberſt Dodds nimmt den Dabomeern Katagou ab und geht

vorwärts die Dahomeer weichen zurück.
25. Shantaäue Verordnungen gegen die Cholera in faſt allen

äfen.
25. Die Cholera in Antwerpen.
26. Profeſſor Koch, aus Hamburg nach Berlin zurückgekehrt,

ält die Cholera aus Rußland eingeſchleppt.
26. Die Cholera tritt ſtark in Havre auf.
27. Eröffnung der bulgariſchen Landesausſtellung in Philippopel

durch den Fürſten Ferdinand
27. Einrichtung von CholeraBeſichtigungs Aemtern auf den

Babhnhöfen.
Deutſcher Katbolikentag in Mainz.
Vierte internationale Friedenskonferenz in Bern.
Die Dahomeer verlaſſen ihr Lager und ziehen ſich zurück.

e der aus Hamburg in NewYork eintreffenden
ampfer.

31. Die Afghanen erobern mit bedeutenden Verluſten Kamſon
von den Hazoras zurück.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebun
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angabe geſtattet.

NB Naumburg a. S., I. Anguſt. Das Kirſchfeſt wird
dieſes Jahr vom 7. bis 11. Auguſt gefeiert. Es wird allen
Fremden angenehm ſein, zu erfahren, daß die Naumburger
Straßenbahn für 10 Jeden nach dem Stunde vom Bahnhof
entlegenen Feſtplatz befördert. Für die Feſttage iſt ausreichend
durch Extrazüge, um den ſtärkſten Verkehr zu bewältigen, geſorgt.
Die Anſchlüſſe an ankommende und abgehende Staatsbahnzüge
werden ſtets rechtzeitig erreicht.

Rebra, 1. Auguſt. Herrn Rittmeiſter v. Helldorf
W maſt iſt, wie wir hören, zum Andenken an die vorjährige

ittenberger Feier das Bild des Kaiſers, mit der eigen
händigen Namensunterſchriſt deſſelben verſehen, zugegangen.

I Artern, 1. Auguſt. Der Kämmerei- Rechnung
für 1892/93, welche nunmebr fertiggeſtellt iſt, entnehmen wir-
daß die Einnahme 81 464,19 .4, die Ausgabe 70 876. 13 der
Beſtand 10588,06 .4 beträgt. Die St. Viti-Kirchenan
gelegenheit betreffend, iſt in hieſigen Bürgerkreiſen die Anich vertreten, 4 man die Kirche den Katholiken nicht käuflich

überlaſſen ſolle, ſondern ihnen das Recht (mit vorbebaltlicher
Kündigung) einräumen möge, ihren Gottesdienſt gegen Ent
ſchädigung in der St. VitiKirche abzuhalten.

s Möderau, 1. Aug. Das eng Zſchaege'ſche KoſſathenGut, 56 Morgen groß, hat Herr Gutsbeſitzer n hierſelbſt

erworben. Der Preis pro Morgen belief ſich auf etwa

8 Torgau, 1. Auguſt. Heute Nachmittag wurde die letzte
Niete in den Ueberbau des zweiten Geleiſes der
hieſigen Eiſenbahn-Elbbrücke der Babnſtrecke Halle
SorauGuben in Anweſenheit des Königl. EiſenbahnBau und
Betriebsinſpektors Hauptmann a. D. Blumenthal aus Halle
eingeſchlagen und damit ein großartiges Werk, an welchem länger
als 1 Jahr hindurch gearbeitet worden iſt, vollendet.

Halberſtadt, 1. Auguſt. Die vorgeſtern im „Elyſium
hierſelbſt abgebaltene 10. Sommerverſammlung des
land wirtbſchaftlichen Vereins für Halberſtadtund Umgegend erfreute ſich, wie wir der Mad. Ztg. ent
nebmen, eines überaus ſtarken Beſuches. Nach durch
den Vorſitenden, Rentier G. Falckenſtedt, erfolgte zunächſt
die Erledigung geſchäftlicher Mittheilungen. Der Vereinsſchriſt
führer C. Wagenführ machte die Mittheilung, daß dem
Verein wiederum 150 von der Centralvereins-direktion in Halle a. S. als Beibülfe zur Prämiirung treuer
Dienſtboten und Arbeiter der Vereinsmitglieder und 350 .4 von
der Aachen- Münchener Feuerverſicherungs-Aktien Geſellſchaft zur
Förderung der Vereinsintereſſen verliehen worden ſind. Hierauf
hielt ſodann Or. Rabe aus Halle einen feſſelnden Vortrag
über das Thema: „Die Frau des Landwirtbs und
ibre Stellung zum landwirthſchaftlichen Ver
eine.“ Der Vortragende knüpfte an die Begrüßungsworte des
Vorſitzenden, daß die Frauen zum Wachſen, Blühen und Ge
deihen des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins weſentlich bei
getragen hätten, an und führte aus, daß die Frau des Land
wirths in ihrer Thätigkeit dem S viel näher ſtehe, als die
Frauen anderer Berufsſtände ihren Männern, daß ſie ihrem
Manne nicht nur Ehegattin und Mutter ſeiner Kinder, ſondern
eine Gebülfin in des Wortes buchſtäblicher Deden ung ſei. Zur
Ausfüllung dieſer Stellung würde von ihr eine Menge von
Kenntniſſen und Fertigkeiten verlangt, wie ſonſt in keinem anderen
Berufsſtande. Darum ſei es geradezu wünſchenswerth, daß die
Frauen und Töchter der Landwirthe an den Vereinsverſamm
lungen theilnehmen, damit ſie durch praktiſche Verwerthung des
Gebörten auch im Stande ſind, ihren vielſeitigen Pflichten in
möglichſt vollkommener Weiſe zu genügen, damit auch ſie mitdem Landwirth beſtrebt ſein können, ihre Wiſſenſchaft den wiſſen
ſchaftlichen Fortſchritten entſprechend auf der Höbe der Zeit zu
erhalten. Die Thätigkeit der Hausfrau des Landwirths erſtreckk
ſich auf Wohnbaus, Hof, Stall und Wirtbſchaftsgebände, Milch
kammer, Hühnerhaus und Garten. Jn klarer Weiſe ſchilderte
der Redner unn dieſe vielſeitige Berufsthätigkeit und ſuchte nach
zuweiſen, wie die Beſtrebungen der landwirthſchaftlichen Vereine
durch die Betbeiligung der Frauen an den Verſammlungen viel
fach gefördert werden können. wie ſolches der bieſige, vor zehn

gegründete blübende Verein am deutlichſten heweiſe. Dem
edner wurde für ſeinen gediegenen Vortrag der lebhafteſte Bei

fall gezollt. Hierauf bielt Herr Oberſteiner aus Halle
einen gleichfalls mit Beifall belohnten Vortrag über: „Bilder
aus der Vergangenbeit der deutſchen Landwirthſchaft.“ Der Redner verſtand es in ausgezeichneter
Weiſe in aroßen Zügen einen geſchichtlichen Ueberblick über die
deutſche Landwirthſchaft zu geben und ſtellte dieſe als die haupt-
ſächlichſte Stütze des Staatslebens dar. Vor und nach den Vor
trägen fand, in dem am Abend prächtig erleuchteten Garten
Concertmuſik ſtatt. Ein fröhlicher Tanz vereinigte hierauf noch
längere Zeit die zablreichen Mitglieder.

Jn der Feldmark von Klein-Corbetha bei Merſe
burg wurde dieſer Tage an der noch Lhulpflichtigen Tochter
des Fäbrpächters Werner daſelbſt ein Sittlichkeitsver-
brechen verübt. Als Schnuldiger iſt bereits am nächſten Tag
der verheiratbete 24 Jahre alte Arbeiter F. Haniſſch au
S chkortleben ermütelt und nach Ablegung eines Geſtänd
niſſes dem Wpiggericot u Lützen überlieſert worden.

Jn Kelbra ſeierte am vergangenen Sonntag das
Maurer Wilh. Vogler'ſche Ehepaar in erfreulicher Rüſtigkeit das
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l beſtand darin, daß ſeine Mutter, welche die letzten Wochen
vor

857 e ſ. Von St. Majeſſät iſt dem
ubiläumemedaille überwieſen worden.

Dem Poſtamts Vorſteher a. D. und Kirchenälteſten
d ges Grebner zu Leitzkau im I. Jerichow'ſchen Kreiſe iſt

oer a loenenV hanre die goldene

r Kronenorden 4. Kl., dem Allſitzer Bartels zu Dalchaum rie Oſterburg das Allgemeine Ebrengeicen verliehen
orden.wor u Naumburg ſtarb am 1. Auguſt der erſt kürzlich in

den wohlverdienten Ruheſtand übergetretene langfährige Ober
örſter von Schulpforta, Forſimeiſter von Chamiſſo, der
üngſte Sohn des Dichters Adalbert v. Chauſſſo.

BB Dresden, 1. Auguſt. Wie verlautet, werden der König
und die Königin von Sachſen am Montag, 7. Auguſt, Scheve
ningen verlaſſen und am folgenden Tage im königl. Schloß zu
Pillnigz wieder eintreffen. ßWaldbeim, 1. Auguſt. Auf die Petition der Mitglieder
es Bundes der Landwirthe ans den Noſſen, Wald
eim, Hartha und Geringswalde iſt vom königl. Kriegsminiſteium folgende Antwort eingegangen: „Auf ö re und Jhrer

Bee Eingabe, betreffend das Geſuch um Ausfall der
ies jährigen Herbſtübungen in Jhrer Gegend, er

widext Jdnen das Kriegsminiſterium, daß jetzt noch micht über
die Frage einer Abſage der Manöver entſchieden werden
kann, daß aber die in Jhrer Petition angefübrten Verhältniſſe
bier einer ſorgfältigen Prüfung unterzogen werden ſollen.

L Bautzen, 1. Aug. Bei einem heſtigen Gewitter, das ſich
über dieſiger Gegend entlud, hat ein Blitz in das dem Groß

S irrt Pötſchke in Großdubrau gebörigeohnhaus ein geſchlagen und, ohne in dieſem etwas zu
utzünden, zwei darin befindliche Perſonen ſchwer verletzt.
er 14jährige Sohn Pötſchke's und die 16 Jahre olte Dienſt-

magd Gerber, welche am Tiſch der Wohnſtube ſaßen, wurden
vom Blitzſtrahl getroffen und ſtürzten zu Boden; ſie ſind hierauf,
Pötſchke jun. drei und die Gerber elf Stunden betändt und
ohne Beſinnung geweſen und ihr jetziger Zuſtand iſt noch ein
olcher, daß ſie wegen Schwäche am Arbeiten völlig bebindert
ind. Pötſchke wurde am Kopf und am Rücken, die Gerber an

der linken Hüfte, am linken Oberſchenkel und am rechten Fuß
gelenk verbrannt. Die noch mit in derſelben Stube anweſend
gw Perſonen, Pötſchke ſen. und ſeine Frau We eine

dachbarsfrau, ſind mit einer kurze Zeit anhaltenden Betäubung
m

Altenburg, 1. Auguſt. Uebermorgen rig Her
og das Feſt ſeines 40 jährigen Regierüngsfubiläums.
erzog Ernſt, weſcher am 16. September 1826 das Licht der
delt erblickte, folgte ſeinem Vater, dem Herzog Georg, am 3.
uguſt 1853 in der Regierung. Die Vermählung des H.

mit der Prinzeſſin Agues von Anhalt fand am 28. April 1853
ſtatt und wurde die vierzigjährige Wiederkehr auch dieſes Freu
dentages ebenfalls in dieſem Jahre gefeiert.

S BVraunuſchweig, 1. Auguſt. Der König von Sachſen
bat vor Kurzem dein hieſigen Vaterländiſchen Muſeum
eine höchſt werthvolle Schenkun W indem er ihme dem Schloſſe Sibyllenort eine große Inzahl von Oelbildern,

affen und anderen Erinnerungsſtücken des braunſchweigiſchen
Fürſtenhauſes hat überweiſen laſſen. Das Schloß Sibyllenort
in Schleſien in ſeinem ſchigen Zuſtande hauptſächlich eine
Schöpfung des Herzogs Wilhelim, der mit Vorliebe dort weilte,
iſt bekanntlich durch Erbſchaft in den Beſitz des Königs Albert
von Sachſen übergegangen. Früher barg das Schloß einen
großen Reichthum an Familienbildern und ſonſtigen Andenken
an unſer erloſchenes Fürſtenhaus, von denen aber mit dem Tode
des Herzogs Wilhelm der weitaus größte Theil anderen Erben
ugefallen iſt. Unter den dem Vaterländiſchen Muſeum über-an befinden ſich zunächſt 16 Oelbilder.
ie zumeiſt Mitglieder des braunſchweigiſchen Fürſtenhauſes aus

der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts darſtellen und künſt-
leriſch ausgeführt ſind. Unter den übrigen Sachen befinden

ch u. A. vier koſtbare türkiſche Säbel mit echten Demascener-
klingen, die aus dem Beſitz des Herzogs Friedrich Wilhelm
ſtammen ſowie eine gar Tabakpfeifen mit Meerſchaum-
köpfen, die ebenfalls dieſem Fürſten angehört haben. Daxuuterbefindet ſich auch die Pfeife, aus der der Herzog auf dem
Schlachtfelde von Quatrebras noch kurz vor ſeinem Tode ge
raucht haben ſoll. An den letzten Herzog Wilhelm erinnern ſo
dann noch ein kleines, hübſch gearbeitetes Steinſchloßgewehr,
das er als Kind zu ſeinen erſten Exercierübungen benutzte, und
in mit ſeinem Namenszuge verſehenes Billardqueue, deſſen er

lange Jahre in Sibyllenort bediente. Erwähnenswerth ſind
chließlich noch zwei alte ReiterStandarten, deren Urſprung noch

nicht feſtgeſtellt iſt, und ein ſehr intereſſanter, in Holzſchnitt her
S Stammbaum des braunſchweigiſchen Hauſes von rie-
igen Dimenſionen.

Jn Königslutter erſcboß ſich aus bisher unbekannt
gebliebenen Gründen der dortige Oberförſter Cullmann,
welcher ſich ſtets der größten Verehrung und Achtung ſeitens
ſeiner Mitbürger zu erfreuen gehabt hatte.

Der anhaltiſche Staatsminiſter Dr. v. Koſeritz genießt
Kodt die Sommerfriſche in Alexisbad, woſelbſt er im Hotel

örſterling Wohnung genommen.
Der Marktflecken Braunlage erbält nun thatſächlich

demnächſt eine Waſſerleitung Die Arbeiten find bereits
in Angriff genommen und werden mit allem Eifer betrieben.
Das Waſſer wird im Jmmerſtein gefangen.

Der Brandſtifter des großen Feuers in Zerbſt, über
welches wir dieſer Tage berichteten, iſt am 1. Auguſt feſt
genommen worden. Ebenſo wurden in Roda zwei Jndi-
viduen verhaftet, welche dringend verdächtig ſind, die am 28.
e crgitaehabte gewaltige Feuersbrunſt vorſätzlich ver

rſacht zu haben.
Der Bau des Goethe-Schiller-Archivs inWeimar, den die Frau Großberzogin errichten läßt. iſt ſeit

uni d. J. in Augriff genommen und ſchreitet rüſtig fort. Das
ebäude wird ſich auf dem rechten Ufer der Jlm an der nach

Jena führenden Straße erheben und verſpricht eine architektoniſche
Sierde der Stadt zu werden.

Gerichts Zeitung.
2 Halle, 1. Auguſt. Sitzung der zweiten Ferien-Strafkammer. Einen Akt größter Pietätloſigkeit beging

am 8. April ds. Js. der Schäfer Friedrich Karl Fauſt
aus Löſſen bei r dadurch daß er einen auf, das

rab ſeiner Mutter gelegten Blechkranz und einen darauf ge
ſtellten Glockenblumentopf herunternahm und in die Müllgrude
warf. Die Veranlaſſung zu dieſer ungebührlichen Handlungs-

ihrem Tode zu ihrer Tochtor nach Merſeburg übergeſiedelt
ar, hier ſtarb und auch begraben wurde, und daß dieſe Tochter,

ine Schweſter von Fauſt jun., das Grab mit einem Kranz und
em Blumenſtock geſchmückt hatte, wogem ihm die Ausſchmück-
ung des Grabes übertragen war. Die Schweſter fühlte ſich
ierdurch gekränkt und elge Straſantrag wegen Beleidigung.
er Angeklagte ſuchte ſein Thun durch den ihm von ſeinem
ater ertheilten Auftrag zur Schmückung des Grabes zu recht

ertigen, aber ſein ganzes Verhalten dabei ließ erkennen, daß er
in böſes Gewiſſen gehabt hat. Denn als an jenem Tage zwei
effen des Angeklagten das Grab begießen wollten blieben ſie
m Thorwege ſtehen, weil ſie ihren Onkel dort bantiren ſahen.
Sie bemerkten wie er den Kranz und den Blumenſtock unter
inem Taſchentuche nach der Grube trug und fanden bier erſteren
nier anderem Müll verſteckt und verborgen und den Blumen-
opf, zertrümmert, während die Blumen zerſtreut umherlagen.
s lag alſo gar kein Zweifel vor, daß durch dieſe ſeine Hand
nasweiſe die Spenderin getroffen werden ſollte. Der Gerichtswar der Anſicht daß ein Angeböriger empfindlicher nicht

ekränkt werden kaun und die ſymboliſche Beleidigung klar zu
48 e Er erkannte deshalb nicht wegen Vergebens gegen

168 des Str.G.B. beſchimpfender Unfug an einem Grabe,
ie die Anklage lauteie, ſondern wegen Beledigung auf 30 .4
eldſtrafe, im Unvermögensfalle 6 Tage Gefängniß.

Eine eigenthümliche Art, ſich dafür zu rächen, daß er in

ur kärgliches Eſſen bekommen habe gebrauchte der Schwiede-

es Herzogs

Schiniedemeiſter D. in Dölau in Arbeit geſtanden und war dann
entlaſſen worden. Nach einigen Tagen am 18. Juni, kam er
wieder nach D. und wurde beobachtet, wie er ſich um das Ha
ſchlich. Jn der Nacht hat er denn auch wirklich einen Einbru
verübt, indem er durchs Küchenfenſter S luigß in die Wohnſtube
ging und hier mit einem Dietrich den Wandſchrank öffnete aus
welchen er aus einem, 182 Mk. enthaltenden Beutel 2 Zwanzi
markſtücke ſtabl. Der Verdacht fiel bald auf E und er wurde
hier in Halle feſtgenommen. leugnete ſeine That nicht und
war außerdem noch nicht vorbeſtraft. Aus dieſem Grunde
wurde er unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Der wegen Diebſtabls ſchon weimal, derr ſogar einmal
beim Militär vorbeſtrafte Dienſtknecht Wilbelm Borne-
mann hatte in der Neujahrsnacht den Koffer eines Mitkuechtes
in Wünſchendorf erbrochen und daraus ein Portemonnaie mit
4 Mk. Jnhalt, ſowie ein Raſir- und ein Taſchenmeſſer ſich au

ceignet; außerdem hatte er am 8. Januar aus einem Kutſch
chuppen in Nieder-Clobigkau eine Pferdedecke geſtohlen. Die
Beweisaufnahme ergab die rigen des Anklagebeſchluſſes
und ſührte zur Verurtheilung des Angeklagten zu 2 Jahren
3 Monaten Zuchthaus und Nebenſtrafen.

Unter der Anklage eines ſchweren Verbrechens, nämlich des
Unternehmens der Verleitung zum Meineide, ſtand die wegen
Kuppelei vorbeſtrafte Frau Tbereſe Hermann geb-Chriſtoph von hier. Jm September vor. Js. ſchwebte auf
Veranlaſſung der unveredelichten Kurze gegen einen gewiſſen
Oppert und die Vorgenannte ein Strafverfahren wegen Kuppelei.
Die K. befand ſich damals in Chemnitz. Dorthin
fuhr Frau H. und verſuchte die K., welche als Zeugin in dem
bevorſtehenden Termine oufzutreten hatte, zu beſtimmen, daß
dieſe ihre vor der Polizei in Halle gemachten Angaben als aus
Rache geſchehen und als unwahr hinſtellen ſollte, damit Oppert
nicht ſo hart beſtraft werde: es ſollte auch ihr Schaden nicht
ſein. Hiervon machte die K. dem Gericht bei ihrer eidlichen
Vernehmung Mittheilung und gegen Frau H. wurde das Ver
fahren wegen unternommener Verleitung zum Meineide einge
leitet. Die heute als Zeugin vernommene K. ſowie deren
damalige Wirthin in Chemnitz, welche dieſes Zwiegeſpräch mit
angehört hatte, beſtätigten die früheren Angaben, während die
Angeklagte ihrerſeits behauptete, ſie habe die K. nur bewegen
wollen vor Gericht die Wahrbeit zu ſagen, da ſie vor der
Polizei Vieles ausgeſagt hatte, was nicht wahr geweſen. Die
Zeugen beſtätigten aber die Wahrheit ihrer erſten Ausſagen und
demnach wurde die Augeklagte des ihr zur Laſt gelegten Ver
brechens für ſchuldig befunden und zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchtbaus ſowie 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt und ihre
ſofortige Jnhaftnahme beſchloſſen.

Longreſſe und Ausſtellungen.
Die deutſche Geſellſchaft für ethiſche Kul-

tur hält ihre Generalverſammlung am 12. Oktober d. J in
Frankfurt a. M. ab. Zuvor findet am 8. September in Berlin
ein Abtheilungstag ſtatt, an welchem die Wabl der Delegirten
erfolgt. Die Zahl der Abtheilungen hat ſich per um eine
folche in Leipzig vermehrt. Es beſtehen z. S Abtheilungen der
Geſellſchaft in Berlin Magdeburg (Vorſitzender königlicher
Archivar Dr. Winter), in Freiburg i. B. Profeſſor Dr. Stein
mann) in Breslau (Vorſitzender Dr. Pfeifer), in Frankfurt a. M.
WVorſitzender Dr. Arthur Pfungſt), in Straßburg (Vorſitzender
Dr. Wislicenus) und nunmehr auch in Leipzig. Dazu kommenz gpeige der Geſellſchaft in Kiel, München und in Mühl-

auſen i. Th.Die diesjährige Hauptverſammlung des Deutſchen
Vereins für den Schutz des gewerblichen Eigeu-
thums findet am 16. und 17. Oktober in Nürnberug ſtatt.
Das Programm enthält Vorträge und Diskuſſionen über alle
Gebiete des gewerblichen Rechtsſchutzes. Die Verſammlung
dürfte daher auch in weiteren Kreiſen Intereſſe erregen.

F. J. internationaler Samariter- Congreß
in Wien 1893. Bureau: Wien, I. Kärutnerring 7. Das
Empfangs und Feſt-Comité dieſes Congreſſes hat ſich bereits
conſtituirt und zum Obmanne den Hofrath Ernſt Ludwig ge
wählt. Als Feſtprogramm wurde ſeſtgeſetzt: Für den 7. Sept.
Abend eine zwangloſe Zuſammenkunft, für den 8. wurde von
der k. k. General Intendanz eine Feſtvorſtellung in der k. k.
Hofoper bewilligt, am 9. findet der Empfang im Ratbhauſe
durch den Bürgermeiſter und die Gemeindevertretung von Wien
ſtatt. Am 10. Sept. wird ein Gartenfeſt abgehalten werden, bei
welchem die erſten Künſtler Wiens ihre Mitwirkung zugeſagt
haben. außerdem ſind Ausflüge in die Umgebung Wiens und
am 11. September eine gemeinſame Fahrt nach Budapeſt ge
plant. Die Anmeldungen zum Congreß haben bereits die An
zahl von 400 überſchritten und zwar ſind zahlreiche Vertretungen
von Regierungen, Städten, ärztlichen Corporationen, Feuer
wehren, Samariter-Vereinen und anderen Humanitätsvereinen
offiziell angeſagt.

Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts
in Staatseinkommenſtener-Sachen.

V. 195. v. 27. Oktober 1892. hlige geh von 200 als
Jabresbeitrag der vom Steuerpflichtigen ſeiner Mutter ge-
währten Unterſtützung mußte mit Recht verſagt werden, da
89 I. 3 des Geſetzes lautet: Von dem Einkommen ſind in Ab
zug zu bringen „die auf beſonderen Rechtstiteln be
ruhenden dauernden Laſten“, wodurch es ausgeſchloſſen iſt, den
Betrog eines freiwillig oder auf Grund allgemeiner
geſetzlicher Unterhaltungspflicht gewährten Zu ſchuſſes von dem
Einkommen des Gebers in Abzug zu bringen.

NB. Anſcheinend lag hier übrigens der Fall in S 19 des Ge
ſetzes vor, und hätte Cenſit anſtatt einen Rechtsanſpruch zu
verſolgen vielmehr die Vergaünſtigung nach dieſem 8 19 in
Anſpruch genommen, ſo würde möglicherweiſe die Bernfungs
kommiſſion ihn wegen Verpflichtung zum Unterbalte
mittelloſer Angehöriger entſprechend in der Steuer er
mäßigt haben.

V. 50. v. 3. Nov. 1892. Ein Grundbeſitzer war mit
ſeiner Berufung u. A. deshalb abgewieſen worden, weil der
Nachweis dafür, daß das Einkommen ans Grundbeſitz von 7 ha
bei Haltung von 3 Kühen geringer, als angenommen, nicht er
bracht ſei. Die Beſchwerde wurde für begründet erachtet, weil
Cenſit ſchon in der Berufungsſchrift beſtimmt erklärt hatte, nicht
7 ſondern nur 4,03 ha Grundbeſitz eigenthümlich zu haben und
weil die Berufungskommiſſion unterlaſſen hatte, dieſe ab
weichenden Angaben klarzuſtellen.

V. 89. v. 3. November 1892. Die durch 8 38,2 gegebene
Vorſchrift wegen Beanſtandung bezieht ſich auf alle
Steuererklärungen, mögen ſie auf Grund geſetzlicher Ver
pflichtung oder infolge beſonderer Aufforderung oder freiwillig
abgegeben ſeien. War die Beanſtandung der Steuererklärung
unterblieben, ſo kann dieſer Mangel durch die Berufungs
verhand lungen ausgeglichen werden. Sofern dies aber
nicht geſcheben, iſt die Beſchwerde für begründet zu erachten,
ſelbſt wenn Cenſit, einen Mangel des Verfabrens nicht ausdrück
lich behauptet hätte. Die dann nachträglich in der Berufungs-
inſtanz vorzunehmende Erörterung bat auch die erſt in der Ve
ſchwerde augebotenen Beweismittel zu würdigen

Standesamtsnachrichten von Halle a. S,
Meldungen vom 31. Juli.

Aufgeboten: Der Buchhändler Alfred Neſſelmann und Wanda
Neimke, Berlin und Beruburgerſtr. 27. Der Haudarb. Karl
Wozny und Marianna Cempel, Schmiedſtr. 32 u. Brachewitz.
Der Kellner Hermann Höne und Marie Köhler, Magadeburger-
ſtraße 4 und Gr. Schloßg. 7. Der Barbierherr Auguſt Pleße
und Emma Böttcher, Halle und Bitterfeld. Der Hausdiener
Fried. Jung und Bertha Prüfer, Schkeuditz und Merſeburg.

Geboren: Dem Tiſchlermſtr. Guſtav Wehrhold ein S., Rein
bhold Arthur ridr Dem Kaufm. Harl Kurthein S. Karl Paul Robert, Gr. Steinſtr. 44. Dem WildhändlerErnſt Blumenthal ein S. r Ernſt Kurt, Hier 2. Dem
Fabrikarb. Karl Koch ein S., Otto Fried. Karl, Reilſtraße 129

m früheren Arbeitsverhältniß troh der ſchweren Arbeit doch

le Exuſt Albin Erdwaun- Dexlelbe hatte beim

Dem Schneidermſtr. Vincenz Goczawski eine T., Marie Char
lotte, Bergg. 5. Dem Schloſſer Heinrich Lappe ein S., HeinriMax Erxnſt, Mittelwache 18. Dem Handarb. küeraer eytirch

ein 33 Alcrauder z T d Feobrikars. Wilbelm
Fried. Wilhelm, Lu r. 12.8 ürben Des Kutſcher Alfred S S. Albert, 3 M.,

Beeſenerſir. 4. Des Kernmacher Hermann Starke T. Waxfarrt e,
I J., Harz 22. Des Kaufmann Adalbert Holle S. Karl, 2 JKlinik. Des Prokuriſt Otto Ronicke Ehefrau Hedwig ge
Schreiuner, 50 J., Lindenſtr. 73. Des Gaſtwirth Richard Holwa
T. Elvira, 2 J., Thoma s et Lwe S e

rgſtr. 9.r rukenbergſtr o. Wez Paar
ent Paul4 J Wuchererſtr. S.Des Kaufmann Oskar Beſchke T. N

Des Handarb. E T.raße 30. Des S T. Fri

unehel. T.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Hauptm. d. Reſ, Toebelmaun a

Erfurt. Landwirth Oskar Franz a. Räcknitz. Ir6. von Werthern
a. Esbach. Verlagsbuchhändler Petit a Berlin. Fabrikbeſitzer
Müller u. Frau a. Magdeburg. Jeni Stern aus Nyiregybaza
Ungarn.) Fräul. Herrmanſon a. Hamburg. Kanfleute: Eduard
öge aus Bielefeld, H. Kowalski, Eiſner u. Frau, Kampe und

Knorich aus Berlin, Dörner und Heinrich Stock aus Kreuzuach,
S Fa e d Wilh. Peill a. Aachen, Joſef Cohn aus Leipzig

aas a. Plauen i V.Hotel goldene Kugel. Frau Schaefer a. Müblhauſen. Geb
ardt m. Fam, aus Wahrenbruch. Fabrikdirektor A. Holty aus

ünſterberg. Cabinetsrath Römbeld a. Darmſtadt. Miniſterial-
Rath Muhl a. Darmſtadt. Suverindentent Reichart und Frau
a. Reppen. Reichstagsabgeordneter von Liebermann a. Leipzig.

abrikant C. Duſtmann aus Bünde. Fabrikbeſ. Blaetſchke aus
eerberg. A. Bunge a. Elberfeld. A. Siegel a. Genthin. Frau

G. Leskau u. Fräul. T. a. Grünberg. Fran von Neumann und
d Tochter a. Leburg Jnugenieur Müfſelmann u. Frau a
Hadebuſch. Weppner und Seifert aus Magkeburg. Kaufleute

Heiniki a. Caſſel, Strauß u. M. Hofmann a. Frankfurt a M..
Gottſchalk a. Aachen, H. aus Berlin, R. Opitz und L-
Fag Siprgenrfurt a M., Katzmann a. Magdeburg, M. Berl a-

reudenthal.Dietrich a. Salzwedel. Fabkt. Fr. Fügner a. Müblhauſen ijTh.
Oberlehrer H. Rathke a. Poſen. Paſtor Dieſtel aus Kiel und
Hohmann a. Gorzig. Gutsbeſ. d Wohl a. Ungarn. Amtsvor
eher Strube aus Hackeborn. Rathsherr C. G. Weſiburg aus
ſiga. Canä. med. W. Leney a. Breslau. Apothekenbeſitzer E.

Bornſtädt m. Fam. u. Neffen a. Danzig. Fabrikheſ. A. Debhmer
a. Quaritz. Verwalter H. Günther a. Grabon. Kuſche u. Sohn
a. Kallri. Direktor M. Rißer a. Arnsberg. Kaufleute Kroß
mann a. Hamburg, Hampke a. Magdeburg, Groß a. Würzburg,
R. Buſch a. Dresden, S. G. Schonbank u. Frau a. Poſen, S
Sichel a. Mainz, E. Schürmann a. Remſcheid, J. Karlsbach a-
Heidelberg, J. Littmann u. Sohn a. Leipzig, Neuſtadt und Lewy
a. Berlin, Glaeſer a. Graefenthal.

Continental Hotel C. Leiſtner. KorvettenKapitain Graf v.
Nanzow u. Frau a. Verlin. Privatmann von Groſer a. Berlin

uſpektor M. Riesler a. Zerbſt. Rentier Carl Neumeiſter aus
erlin. Dr. phil. Möhring a. Lübben N/L. Kaufleute: Fink a

Frankfurt a M., F. Weber a. Weißenfels, P. Thaler a. Nürm
berg, C. Schütz aus Hamburg, F. Grunemaun aus Magdeburg
Riedel a. Weimar, Goldmann a. Breinen, R. Simon a. Wien
Schoßler a. Grünhagen, P. Polentz a. Berlin, G. Schimpf, aus
Wittenberg. C. Statler a. Prag, Plaut a. Bremen, Güswein g,
Magdeburg, W. Schildner a. Büdapeſt, Th. Sauer a. Eger, C
Mandel a. Prag.

Waſſerſtändebedeutet über, unter Nulle
Saale und Uunftrnut.

Jag Wucht
alle 1. Aug. 1.70j 2. Aug- 1,76) 0,06Crothi 4 an e 14 u 162 0,04Straußfurt 945 r080 035Alsleben 31. Juli 0,64 re Aug. t 0,90] 0,26

e.

Außig 31.Jult 0,50 1. Ang. 0,11 (0,39Dresden e 1 50 J 7 1,46 0,04Wittenberg. 4 0 1064 (490,05agdebura 4119561 0,601 004Varbo 022 0261 0504Wittenbecge 022591 0251

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Anträge auf Aufnahme neuer Gebäude in die Magde
burgiſche Land-Fener-Societät ſowie auf Veränderungen der
Verſicherungsſummen ſchon aufgenommener. Gebäude ſind
längſtens bis zum 10. Augnſt bei dem Unterzeichneten an

zubringen. [1215Giebichenſtein, den 26. Juli 1893,
Der Gemeinde Vorſteher.

J

u

J „JJJ
Familien- Nachrichten.

O i än.g Die Verlobung meiner Tochter RIlsbeth mit Herrn 2
Rechtsanwalt Karl Suchsland zu Halle a. S. beehre
ich mich ergebenſt anzuzeigen. [1230

Halle a. S., den 30. Jnli 1893.
Verwittwete Dr. Rosa Goedecke

geb. Schwarzlose.

Meine Verlobung mit Fräulein Rlsbeth Gocdecke,
Tochter des verſtorbenen praktiſchen Arztes Dr. Gustav
Socedecke und ſeiner Frau Gemahlin Rosna geb.
Schwarzlose zu Halle a. S,, beehre ich mich hierdurch
ergebenſt anzuzeigen.

Halle a. S., den 30. Juli 1893.
Karl Suchsland,

Rechtsanwalt.

r m

Geſtern Abend 26 Uhr entſchlief nach längeren Lei-
den im Diakoniſſenhauſe zu Halle im 68. Lebensjahre
unſer guter Vater Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel. der Rentier Louis Zorn [1227

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die Hinterbliebenen.

Bennſtedt, am 1. Auguſt 1893.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 3. Auguſt,

Nachmittag 2 Uhr in Bennſtedt ſtatt.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Ctefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedrich

Johannes Hanun für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Rachs für Volks
wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gedenslehfür W. Provinzielles, Theater und Muſik, ſämmtlich in Halle. St

Svrechſndea der Redaktion don 9 G 12 ükr.
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Meine
ſtets mit o Neuheiten

ausgeſtattete S z e50 Pfg. ptheilang Sachs c al S
1 Mark Müſſen 6rade ein Lädin gen die beſten Sorten ab

Wridenfels, Teuchern

en J
rne n ſandfreie, 1893er bill. b.

G. Zeising Kleinſchm.
Ceeeeeeeeeeee eeeeeeee

Stauch- u. Schweisg-

Maschinen
W uneueſter Conſtruction.

Reifen-biegemaschinen,
Bohrmaschinen,

ſowie ſämmtliche Werkzeuge für
Schloſſer, Schmiede und

Kupferſchmiede

empfehlen in reicher Auswahl

Otto linke ſachſ.

S Halle a. S.Wiqtig für Hausfrauen!
Gröhte Fabrik zur a u von alten Wollſachen in waſch-

echte, haltbare Kleiderſtoffe nach eigenen, ſelbſt entworfenen ge-
ſchmackvollen Muſtern, ſowohl zu Haus- als Promenaden- Kleidern
ſich eigend. Viele Anerkennungs Schreiben

ustav Greve, Oſterode a. H.
Muſter- und Annahmeſtelle in Halle a. S. bei

A. Möbius Zapfenſtraße 17,

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf den 8 26 Ab. 1 des Bauunfallverſicherungsgeſetzes

vom 11. Juli 1887, betreffend:
Je Hrämienderechning für die bei Regiebaunarbeiten beſchäftigten

erſonenbringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Auszug der Heberolle
für die Monte April, Mai und Juni 1893 behufs Einſichtnahme während

Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab im
arg für anten Jnvaliditäts- und Altersverſicherung, Rathhaus, Zimmer

auDie Aekkhrung der pro II. Quartal 1893 fälligen Beiträge iſt in der

Zeit und an derſelben Stelle zu bewirken wiedrigenfalls die ſäumigen
halt a en n Beitreibung zu gewärtigen haben.

en

13 Markeinpfeble geneigter Beachtung

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24

e

uli 1Der aistratHalle a

a
r

c ce
4 J

See Julius Blüthner, leiplig,
Prämürt mit 11 ersten Weltausstellungs- Preisen.

S Alleinige Verkaufsstelle in alle a. S.
u Poststrasse 15. I.

ianoſorte-Vermiethung und Reparatur-Anstalt,

Königl. Hof-Pianoforte- 1216

O.

ſcCçC, MA- ÄA TÄY, S7ſ*4aßD„„àw72—nq. 2. TtjàaDÄaòralreahauadrohdachadeyree.d

Marke Lobengrin.

Odor's
Tabn-Gröns

bereitet
unter ärztlicher

Controle,
conſervirk das

Zahnfleiſch,
benimmt

dem De nde

Das Weſte aller Zahnyaſten.

9

Marke Lohengrin.Odop“g

jed en

Ublen Geruoh.

UNebertrifft

n Wirkungdie renommirteſten

Präparabte
des

h Weisse49 undgesunde

r 0 m 0 Vollkowmen
Marke unschäclich.

IL.ohengrin Sehr bequem
r im Gebrauch,lieblichn Aittol im Geſchmack.

ahnpilzkeim e, ß
e die Urſache Unentbehrlich

zum Gebranuche

in der Familie,
für Erwachsene

ſowohl wie für

Kinder.

hohler Zähue ſind.

Geprüft und empfohlen von

In u. Auslandes.

Odox“s Anhn-Creème Marke
Apotheken, ſowie bei Osc. Bal
Helmbold Co.,, Drog., E. Jentzsech, Drog., C.Albrechtitraße 1, E. Rienter, Leipzigerſtr. V. X. Patz, Drög. gr. Ulrichſtraße A- Steinbach, Adler-Drog.,

Königitr., E. Walther's Naeht., Drog., Steinweg 29, R.
Alleinige Fabrikanten DOER N. Cie., Frankfurt a. M.

ersten Autoritäten 4
der COhemie und Medizin.

Lohengrin) à 60 Pfg. ver Sig do erhältlich in Halle in
lin, Parfüm., e erſtraße- 4, Paul Evers, Drog., gr. Ulrichſtr.,

aiser, Drog., Schmeerſtraße 13, Neumarkt- Drogerie,

Waltsgott, Drog., Gg. Zeising, Drog.
(1218

Honwer- Rennen zu leipuig

1893.
Sonnabend, den 5. August, Nachmittags 3 Uhr.

Bister-Rennen. Preis 1000 Mark don orsten, 300 dem zweiten uvd
200 dem dritten Pferde,

Aandicap-Hürden- Rennen Preis 1500 Mark. 1075
Versuchs-Jagd-Reunen. Preis 1000 Mark.
Leipziger Jagd- Rennen Preis 2000 Mark.
Hunters-Flach- Rennen Preis 1500 Mark.
Sächseische Offzier-Steeple-Chase. Ebrenpreis und 1800 Mark

dem ersten, 500 Mark dem z2Weiten, 350 Mark dem dritten und 200
Mark dem vierten Pferde.

Sonntag, den 6. August, Nachmittags 3 Uhr.Oſüzier-Vigen- Rennen Prois 1000 Mark dem ersten, 200 Mark dem
zweiten und 100 Mark dem äritten Pferde.

würden Fnen Preis 1500 Mark dem erstep, 300 Mark dem 2 weiten
erde

August-JFngd-Rennen. Preis 1200 Mark.
Verkaufs-JInagd- Rennen Preis 1500 Mark.
Oftzier-Hürden- Rennen Preis 1000 Mark dem ersten, 300 Mark

dem zweiten und 200 Mark dem dritten Pferde
Grosses Sommer-Jagd-Rennen. Ehbrenpreis und 3000 Mark dew

ersten, 800 Mark dem 2zweiten, 400 Mark dem äritten Pferde
Preise der Plätze.

NMittel- Tribüne H. Ptage 3. Sattelplatz W 6.Tribünen-Logenplate 3. (für einen Tag güitig)Tribünen-Sperrsitz 2.50Sattel n Kinderbillet o 1.50
Ring (Stehbplatz v. d. Tribünen) 2.

Kinderbillet
Fussgänger

Wagenkarten
Billot für Wagen-Ipsassen n
Sattelplatz(kür peide Tage gültig)

Sämwtliche Billets sind Donnerstag, den 3. und Freitag, den 4.
August, Vormittags 9--12 Uhr und Nachmittags 3--6 Uhr, sowie Sonnabend,äen 5. August, aber nur Vormittags von 9--11 Uhr, m arkt S, (IIainstrasse c
1, I.) zu haben.

Alle Billets müssen sichtbar getragen werden, auch ist den Anord-
nungen der Aufsichtsbeamten in jeder Beziehung Folge zu leisten. Das Be-
steigen oder Uebersteigen der Barrièren oder sonstiger Absperruvgen ist
strengstens untersagt, ebenso das Laufen in die Bahn bei einem etwa vor-ommenden Unglſeksfalle. Das Rauchen auf den Tribünen und das Stehen-

leiben auf dem Gapge hinter den Logen während der Rennen ist verboten.Hunde werdon auf der Rennbahn nieht geduldet.
Anfahrt zur Leipziger Rennbahn wird durch amtliche Bekanntmachung

angeordnet.

Il
in

Kleiderstofken,heinen, Baumwollwaaren.
e Unerreicht bilige Preiſe.

Deberraschend grosse Auswahl.

Julius Löwinberg,
Gr. Vwriohstrasse 20 L Etage

O h
e

a S

-70
e -50 d

Goncordia- Theater.
Mittwoch. den 2. Auguſt:

Giroſiè-Giroſia.
Komiſche Oper in 3 Akten v. Lecoch.

onnerstag:

Der Sseekadett.
Jn VorbereitungBoccaccio

Herm. Heller's
Hotel-Reſtanrant u. Gartenlokal

z. goldenen Schiffchen.
Gr. Ulrichſtr. 37. Fernſprecher 649.

Gut ausgeſtattete Zimmer, ſolide

1238

n dzdzdzdèqqqhhqhdalehccctF
Neuigkeiten RUDOLF BAUMBACH und

von: HEINRICH SEIDEL.
Abenteuer und Schwänfkce.

J Alten Meistern nacherzählt von Rudolf Baumbach.
13. Tausend. Ausgabe mit gr. Schrift. Reicher Bilderschmuck.

Gross. Oktav. Neuer prachtvoller Binbanud M. 4.
Dieses kleine Prachtwerk eignet sich, wie auch die anderen bis

jetzt erschienenen Baumbach-Ausgaben mit grosser Schrift, durch Ge-
diegenheit des Inhalts, Schönheit der Ausstattung und sehr billigenPreis in orstor Livie ais Geschenk für feinere Kreise.

Preiſe.
Mittagstiſch von bis 2 Uhr.12

Speiſen a la earte der S en
Münch. Löwenbräu, Böhm. Leitm.Tinzer Lagerbier. Flaſ enbiere, W

Bier, Weißbier. S Döllnitzer Goſe

Gustav Dbſig,

Uhrmacher,
Halle a. S., untere Leipz Str.

empfiehlt
ſein großes Lager

goldener und ſilberner
Herren i. Damenuhren.

Nen? Neu?!Palent-Wecker

(die ſicherſten der Welt),
S welche ſo lange wecken, bis mandieſelben abſtellt.

Beamten-Weckor,
S durchaus zuverläſſig, die neueſte,
J beſte Conſtruction, unter zwei

jähriger Garantie, 5 Mk.
J Patent-Nickelwecker v. 3,50 an.

z Gustav VUnlig,Uhren u. Muſikwerkhandlg.
Untere Leipzigerſtr.

S 389. 1248
Kurſchſaſt,

riſch von der Preſfſe,hre e woſſrrach-
empfiehlt 116o

Penſion ngh Vereinbarung Neues Glockenspiet.
Der Gedichte zweite Sammlung. Von Heinrich Seidel.

(Gesammelte Schriften. XI. Band.)
Geh. M. fein geb. mnät Goldschnitt M. 4Das Erscheinen eines neuen Bandes von Seidel's Schriften wird

von seinen sehr zahlreichen Verehrern wiederum mit Freuden begrüsst
werden ist doch die Anerkennung dieses Schriftstellers in fortwährend
J stürkerem Wachsthum begriffon. Der Band euthält unter anderen
Porlen der liebens würdigen Seidel' schen Muse die vielfach öffentlich

I recidirten, berühmten Gedichte „Die Musik der armen Leute und
J „Krischan Röwpagol in't Kunzert“.

In den grösseren Buchhandlungen Vorräthi wo einmal nichtt e gegen Einsendung des Betrages porte reio Zusendung vom

J Verlegoer.
Ausführliche illuetrirte Verlagskataloge mit Proben und Biogra-

phien stehen auf Verlangen umsonst und postfrei zu Dienst. [1234
J Verlagsbuchhälg. von A. G. LiebeskKind in Leiprig, Poststr. 9/11.

Unſere Geſchäftsräume befinden ſich jetzt

Poststrasse Nr. II.
WratzkKe Steiger,

1229) Goldschmiede.(Die Ladeneinrichtung unſeres früheren Lokals iſt zu verkaufen.

Invaliditäts- und Alters-Versicherung.
gp intkiche und unentgeltliche Auskunft ertheiltnuur Sonnabends v. 8--11 Uhr

der e c av. 21a

Soeben erschienen

Der Führer durch die 0
des Theaters der Gegenwart; Text,Von Otto VWeitazel.

I. Banä. Deutsche Opern. 3. Abrneilung:
RICHARD WAGNER's OPERN.
21 Bogen gr. 89, Geh. M. 4.--, fein geb. M. 6.In den grösseren Buchhandlungen vorräthig wo einwal nicht

J der Fall, erfolgt gegen Einsendung des Betrags postfreie Zusendung
vom Voerleger.

Inhaltsanzoigen und Besprechungen der früheren Bände, sowiedes Führer durch den Konzertsaal“ von Prof. Dr. Kret'zs o h m ar,
auf Wunsch um sonst und postfrei.

Verlagsbuchbandlung von A. G. LiebesKinä

Otto Thieme, in Posts,rasse 9/11.
W x

Tür den Jnſeratentheil verautwortlich Direktor Louis Lehmann GebauerSchwetſchke' ſche Buchdxuckerei in alle (Sagle

e

e B. S



inlerlunſtsench erſ n die Herbſtübnugen

ſion-
II. (Schluß.)

en Regiment Nr. 1 Stab (5 Off., 21 Mann, 29
er e): 8. Aug. t Sars. bis 1. Sept. BitterSept. Hohenthurm, 4. Sept. Schafſtedt, 5. Sept.75 u. T. pt. Oldisleben, 8. Sept. Sonders jaufen, 9. W
Sept. alen enden und Mäncheni lohra, 1 ept. ern

ra, 12. Sept. Biwak, 13. u. 14. Sept. Allmen le 15. Sept.

achſenburg, 16. u. i7. Sept. g frei. Biwak, i9.
nd 20. Sept. Ringaleben. 21. mr 22. Sep1. Eskadron (4 O Wiann ar ferde): 8 Aug, ſtageriß b Reußen Era dorf l'/s], Fietgesdorf
t r ſterfel d Greppin 3. X4. pt. BoltenSept. Seega; 9. und

a Rab atz ept. t Scweſſlett.r u. 7. Sept. i eld rungen
ept. Holzthaleben; I ept. Toba r rer u
ept. Biwak; 13. n. 14. Sept. Almenden en [2], Billeben

v): 15. Sept. c g. Sppt. ine 18. Sept.iwak; 19. u. 20. Sept. 22. Sept. Biwak;u. 24. Sept. Alſſtedt c ohönihepfäffel [*6], Mloigeriets
o); 26. Sept. Steigra.

2. Eskadron Off., 117 Mann, 123 W vr. T. Die deag Wieſenena J; 9. z 1. Sitterfeld; 2. Sept. Unter Maſchwib ö ad
i Sept Schafſtedt; 5. Sept. Roßleb en u. 7.ept t Sept. ggidegsteiſen: 9. u. Gept.
bergeril a dieſer dte Sept. Biwak; W.
iwa u. 14. Sept. Gr. di al a
5. Seht et u. 17. Sept. Seega; 18. Sep vie

h e eben; 21. u. 22. Sept. Biwak;el tiger jeder-Röblingen i Katharatenrieih a
b. Sepi. Calzendorf al, Jüdendorfskadron iere, 1 Mann, 124 Pferde):

Klepzig S wis Queis Wiedersdorf
mat Sandersdorf 9 Zſcherndorfund 8 Sept. Fexio rm eteu t en e [7.], Niemberg

nen 4. 77. Sorn t Steuden le 5 Sipi bermon Lin und 7. Sept. Dondorf; 8 Sept. e
du 10. Sept. vdehgrehta: II. Sept. Biwak [*/3]. Hehenebra

12. Sept. Bſwak; 13. und 11. Sept. Waſſerthalebra 18.
ept. Gorsleben Sachſenburg [2); 16. u. 17. Sept. Bende

eben, 18. Sept. e 19. und 20. Sept. Esverſtedt 21. undv Biwak; 23. Sept. Einzingen Nienſiedt 57rhaufen h 28. Se Kuckenburg Ober-Esperſtedt

wem tedt4. Eskadron (6 h 115 j. r 124 Pferde):i an Gr. 3 Klein-Klit de ölſa [2]; 9. AuguſtSept. z w in und Ga ur Ken iſchen Kroneb lich t Ober daſchwis La
Sept. Obhauſen-Petri; 5. Sept. rücken; 6. und 7. Septe 8. e Neuſtadt [Mojor v. Stoſch], Peuſtadt

ſterode ardingen et a [,1 9. u. 10. Sept.Major v.

l nan i
örrin en Zechſedt Aal,et [7.]. See 1I1. Sept Biwat; 12. e t

iwak [/o), Sußz S f. J. Werna W und 14. Sept. Gr.e in ehe 16. Waloh r e g
Biwa Sept.iwak; 25. u. 24. Sept Wolſechidi 5 Wie 25. Sept.

Vöbauſen;Veirt

Beilage zu M 179 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halle, Mittwoch den 2. Auguſt 1893.

Piwal. 13. u. 14. Sept. Weſtgrenßen, 15. Sept. (Weſſteg. 16.
i. Fepi. Seehanſen, 18. Sept. Biwak, 19. u. 20. Sept. Schön

e 22. Sept. Biwar, 23. u. 24. Sept. Edersleben, 25.
e eubingen.III. Äbtbeilung: Stab (5 Off., 11 Mann, 7 Pferde):

26. u. 27. Ang. Düben, 28. Aug. eitzſch, 29. Aug. Riſtergütex
Agnehnrg und Sagisdorf, 30. u. 31. Aug. Steden, 1. Sept.
Allſtedt, 2. u. 3. Sept. Bennungen, 4.--7. Sept. Wollersleben,8. Sept. Ricberſaheerſen 9. u. 10. Sept. Gr. s n II.
Sept. An 12. Sept. Walkenried, 13. u. 14. Sept. Nieder

W 15. 17. Sept. Berga, 18. Sept. Biwak, 19. u. 20.Sept. SWöneweree 21. u. 22. Sept. Biwak, 23. u. 24. Sept.
oldenſtedt, 25. Sept. Stedten, 26. Sept. Halle, 27. u. 28. Sept.
elitſch 29. Sept. Eilenburg.atterie (5 Off. r Mann, 62 Pferde): 26. u. 27. pa.Düben 28. Aug. h 29. Aug. Canena, 30. 31. Aug.

ter Esperſtedt, 1. Sept. Miederrbl mag. 2. u. 3. Sebt. Be
mm en, 4.-7. Sept. Nohra, 8. Sept. Niederſachswerfen, 9. u.

ept. Gr. Wechſungen, 11. Sept. Biwak, 12. Sept. Walken-h 13. u. 14. Sept. Niederſachswerfen, 15. Sept. Uthleben, 16,

u. 17. Sept. 18. Sept. Biwak, 19. u. 20. Sept. Schöne
werda, 21. u. 22, Sepi. Biwak, 259. u. 24. Sept. Holdenſtedt, 25.
Sept. vimsdorf UnterRöbüngen 26. Sept. Halle, 27.u. 28. Sept. Wluleſh, 29. Sept. Eilenbur

8. Batterie Off. 90 Mann, 42 Pferde): 26. u. 27. Aug.Düben 28. Aug. Delitzſch 29. Aug. Büſchdorf; 30. u. 31. Aug.
Aſendorf; 1. Scyt. Allſtedt; 2. u. Sept. Wickerode; 4.--7. Sept.
Mörbach [*/2) Wollersleben 8. Sept. iederſachswerfen. 9.
u. 10. Sept. Gr. We Pungen II. Sept. Biwak; 12. Sept. Zorge

[*2], Walkenried u. 14. Sept. r n 15.Frl Görsbach 16. i Sept. Wick 18. Sept. Biwak:
u. 20. Sept. Sandgrafrote; 21. u. 22. Sept. Biwak; 23. u
Sedt. oldenſtedt *2), Liedersdorf 25. St. Stedten:

i alle; 27. u. 29. Sept. Delitzſch: 29. Sept. Eilen
urg Batterie (5Off., 88 Mann, v Pferde): 26. u. 27. u

Düben 28. Aug. Gertſtz u. Er bei Delitzſc
29. Aug. Reideburg m Crondorf; 30. u. 31. Aug. Stedten.ept. Allſtedt; 2. u. 3. Sept. Hohl e 4. 7. Sept. Rü

lcbe 8. 10. Sept. m I. Sept. Liebenrode;
Sept. BHiwak; 13. u. 4. Sept. Nordhauſen 16.17. Sept.er a; 18. Sept. Bibat 19. u. 20. Sept. Schönewerda; 21. u.

ept. Biwak; 23. u. 24. Sept. Mrverngu ra, 25. Sept.Zoer be negt 26. Sept. Halle 7. u. 28. Sept. Gertitz
Kertitz Rödgen bei Delitzſch n 29. Sepf. Eilenburg.

Detachement der Unteroffizier chule Weißenfels (13 Off.
292 Mann 5 Pferde: 8.--10. Sept. Nordhauſen 11. SeptJletenberg 2], Spaudetede d Neubof 12. Sept.
Biwak; 13. u. 14. Sept. Neuſtad a. Hermannsacker [Wo),

holz W 15. Sept. Auleben; 16. u. 17. Sept. Kelbra;
Vom Pionier Vatgillon Nr. 4. b (4 Off., 9 Mann,

3 Pferde) 9. u. 10. Sept. Arehro i Sept. Schernberg,
12. Sept. Biwak, 13. u. 14. Sept. Ottenhauſen, 15. Sept. Frömm-s t Kuh yprbſ. Frankenhauſen, 18. Sept. Biwak, 19. u.

e edt4. Kompagnie (5Off., 38 Pen 1 Pferd): 9. u. 10. Sepk
Thalebra, 11. Sept. Wiedermuth, 12. Sept. Biwak, 18. u. 14. Sept.
Ottenhauſen, 15. Sept. Günſtedt, 16. u. 17. Sept. Frankenbanſen,
18. Sept. Biwak, 19. u. 20. Sept. Artern.

3. n bgane (4. Off., 98 Mann, 1 ren 8. Sept.Niederſachswerfen, 9. u. 10. Sept. Nordhauſen, 1 ept. Biwak,

geh a Vieh en See ne et Gürid. 13. i. St bei e53 s n i 71 ehe h. 2. t Frage St iſt Sept. Roſperswende, 18. Sept. Biwak,
1 i ut Wödn z h h Diviſtons Teleraxhen Abtheilung (14 Mann, 4 Pferde):

ſeidene auſen c e gfriſe S Klt leic 3. Sept. n 9. u. 10. Nordhauſen, 11. Sept.
randerode h Kecet Sept. Neuhof Biwak, 12. Sept. Ellrich, 13. u 14. Sept. Riederſächswerfen,1e n derode, c Teitenhorn n Sept. Biwack;

Biwack Neudof Branderode 18. undSeht Steigertha z Wint bach 15. Sept. Auleben;
7. Sept. Uders erf 18. Sept. Biwack; 19. u. 20 Septſbllept: 21. u. 22. Sept. Biwack; 28. u. 24. Sept. Einsvorf 6 S

tn See Sept. Obbanſen Nikolai und Obhauſen
et e 5 6 Artillerie-Brigade (2 Off., 7 Mann,
per Vis S0 Cept. Nordhauſen, 11. Sept. Tettenborn, 12.

is 14. Sept. Walkenried, 15. Sept.
pro 18. Sept. Nach eigner Wabl,
en Artillerie Regiment Nr. 19, We

ff., 11 e 12 Pferde); 1. Sept. Gr. B

eringen, 16. u. 17. Sept.
19. u. 20. Sept. Kalbs

imentsſtab
auſen, 2 hb e. Holzſußra 4. Irs 7. Sept. Wolkrams a v

X. Sept. Nordhauſen 11. Sept. Mackenrode; 12. See
gbewerfen- 13. u. 14. Sept. ordhauſen; 165. r ne

u. 17. Sept. Thürungen, 18. Sept. Biwack; 19. u. 20. Sept.n
Abthei nuä, Stab (5 Off., 18 Mann, 9 Pferde)Sept. Gr.-Ballhauſen, 2. u. 3. St. Don 4. bis 7. Sept.inderode 8. Sept. Tettenborn: ept. 'Wolkenried:1. Sept. Biwack; 12. bis 14. Sept Pützlingen 16. Sept.

eringen 16. u. 17. Sept. Thürungen 18. Sept. Biwack; j.
20. Sept. Edersleben 21. u. 22. Sept. Biwack; 23. u. 24, Sept.rtexn 25. Sept. Scmngda
i. Batterie: 5 Off., 75 Mann, 63 Pferde): Sept.Schwerſtedt; 2. und 3. Sept. Mehrſtedt 4.--8. Sept. ber ett

und 10. Sept. Bleicherode, 11. Sept. Holzthaleben, 12. Sept.
jiwak, 13. u. 14. Sept. Mittelſömmern, 15. Sept. Frömmſtedt,

j6. u. 17. Sept. Frankendanſen, 18. Sept. Biwat, 19. u. 20. Sept.
Edersleben, 21. u. 22. Sept. Biwak, 23. u. 24. Sept. Artern,

Se Sömmerda2. Batterie (5 Off., 74 Mann, 852 Pferde): 1. Sept. GrPatlüanſen 2. u. 3. Sept. Holzinßrai 4.--7. Sept. Mitteldorf:Sept. z 9. u. 10. Sept. Walkenried, 11. SeptBit 12.--14. Sept. Putzlin en, 15. u Heringen, 16. u. 17
Sept. Thürungen. 18. Sept. Biwak, 19. u. 20. Sept. Edersleben“
21. u. 22. Sept. Biwak, 23. u. 24. Sept. Artern, 25. Sept.
Sömmerda.

3. Batterie (5 Off., 74 Mann, 62 Vterte 1. Sept. Kl.
Ballhaufen, 2. u. 3. Sept. Holzſußra, 4.-7. Sept. Puſtleben,Sept. Mocenode 9. u. 10. Sept. Oberſachswerfen

iebenrode 11. Sept. Biwaf, 12.--14. Sept. Schiedungen,
Se eringen, 16. u. 17. Sept. Kelbra, 18. Sept. Biwak,

20. Sept. Borxleben, 21. u. 22. Sept. Biwak, 23. u. 24.Su Voigtſtedt, 25. Sept. Sömmerda

II. Abtheilung: Stab (6 Off., 18 Mann, 9 Pferde):1. Sept. Sonne 2. u. 3. Sept. ÄAltbeſſingen, 4.--8. Sept.ainrode, 9. p. Dinmelburg, 11. Sept. Sfſederſpier2. Sept. Biwt. 18. 14. Sept. Waſſerthaleben, 15. Sept,
r 16. u. 1I7. Sepi. Seehauſen, 18. Sept. Biwak, 19.

20. Sept. Kalbsrieth, 21. u. 22. Sept. Biwgkt. 28. u. 24. Sept.
Ober Ngblingen, 25. e eutin en.

a grien S ann, 52 Figre 1. Sept.W 2. e dg denen 4.-8. Sept. Hainrode
33 Wernrode u. 10. Sept. Bleicherode, 11. Sept. Holzaleben, 12. Sept. Biwak, 18. u. 14. Sept. Hausſömmern, 15.
m gngawurſ 16. u. 17. Sept. Seehauſen, 18. Sept. Biwak,

9. 1 S gabsrieſ. 21. u. 22. Sept. Biwak, 23. u. 24.v J hin Sevt. Schillingſtedt-
atterie (5 Off., 75 Mann, 2 Pferde): Septbr.ranhurth, 2. u. 3. Sept. Altbeſſingen, 4.--8. Sept. olkrams

auſen, 9, u. 10. Sept. Toba, 11. Sept. Hohenebra, 12. Septbr.wak, i u. 14. Sept. Klingen, 15. Sept. Cannawurf, 16. u.
Sept. Seehauſen, 18. Sept. Biwak, 19. u. 20. Sept. Ritte

r 21. u. 22. r Biwak, 23. u. 24. Sept. Ober Röblingen,
Sept. Büche

6. r Morn, 52 Pferde): 1. Sept. WunBiöcgen, 4.—8. Sept. olkramshauſen,rig G iu 16 Seht en Sept. Niederſpier, 12. Sept.

15. Sept. Heringen, 16. u. I7. Sert Roſperswende, 18. Sept.

Biwak, 19. u. 20. Sept. Allſtedt.
Train Detachement der 15. JnfBrigade (14 Mann, 25

Fesng r n 9. u. 10. Sept. Nordhauſen,1. Sept. Biwak, 12. Sept. Ellrich, 13. u. 14. Sept. NiederſachsDerſen 15. Sept. Heringen 16. u. 17. Sept. Frankenhauſen,
18. Sept. Biwak, 19. u. 20. Sept. Artern.

Zigine Setachenzent der 16. Jnf.-Brigade (1Off., 21 Mann,
38 Pferde): 9. u. 10. Sept. Thalebra, 11. Sept. Wiedermnth.12. Sept. Virat 13. u. 14. Sept. Ottenhauſen, 15. Sept. Gün
ſtedt, 16. u. 17. Sept. Frankenhauſen, 18. Sept. Biwak, 19. und
20. Sept. Artern.

Halleſche Lolalngchrichten vom 2. Anguſt.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Die gegenwärtige „Nothlage der Kandidatender Theo 5 o gie“, welche nach Ablegng ſämmtlicher Examina

meiſt noch 3 bis 4 Jahre zu warten haben, ehe ihnen eine
Pfarrſtelle übertragen werden kann, hat bereits die I. Delegirten
Verſammlung des Pfarrervereins der Provinz Sachſen,
welche am 13. April d. Js. in Halle abgehalten wurde, be-
g. t. Die Verſammlung beſchloß damals, bei den zuſtändigen

ehörden dahin zu wirken, 1) daß den Kandidaten Lehrerſtellen
an Volks- und Bürgerſchulen übertragen werden 2) daß ihnen
die Erlaubniß gewährt werde, das Rectorexamen abzulegen,
ohne ſich zuvor der Prüfung für Mittelſchullehrer unterwerfen
zu müſſen oder zu einer Rectorſtelle berufen zu ſein, (dieſerPunkt iſt im Sinne des Pfarrervereins durch eine entiprechende
Miniſterial-Verfügung bereits erledigt); 3) daß die Lehrvikare
nur für ein halbes Jahr zur Jnnehaltung des Vikariots und
zur event. Rückerſtattung der für ſie gemachten Auslagen ver-
bunden ſein ſollen. Außerdem wurde ein Ausſchuß gebildet,
der den Fande wen Hauslehrer- und Hilfspredigerſtellen ver
mitteln ſoll. Für den e Magdeburg übernahmdies er Ratbmann-Schönebeck, für Merſeburg PaſtorPaſche-Dieskau, für Erfurt e Pape Kleinfurra. r
nächſten Donnerstag, den 3. Auguſt Abends 8gedenkt nun Paſtor Paaſche Dieskau in dex Tulpe“ en
Verſammlung der Kandidaten der Theologie a zuholten, um mit
denſelben zu berathen, wie den Kandidaten bis zu ihrer An
ſtellung durch den Pfarrerverein Beſchäftigung und Gelegenheit
r Weiterbildung vermittelt werden kann. Alle Kandidaten

nd dazu eingeladen.

Jm thüringiſch-ſäch ſiſchen Geſchichts- und
Alterthumsverein machte geſtern der Vorſitzende Herr
Prof. Dr. Hertzberg intereſſante Miltheilungen aus der vom
reiherrn L. v. Eberſtein veröffentlichten urkundlichen Ge-

chichte ſeiner Familie, des reichsritterlichen, Geſchlechts der Eber
ſtein vom Eberſtein auf der Rhön. Es bildet dies Werk ge-
wiſſermaßen den Abſchluß und die Summe einer ganzen Reihe
d Arbeiten, welche dex Verfaſſer ſeit mehr als 30ahren über ſeine amiliengeſchichte veröffentlicht hat. Dieſe

amilie, deren Schic ſale nach Ausweis dieſes Werkes die man-
Lintotfiaſtep geweſen ſind und alles umfaſſen, was nur in einer
Familie ſich zut agen kann, und zu faſt allen wichtigen Ereig-
niſſen unſeres Vaterlandes im Laufe von vielen J brhunderten
Beziehungen aufweiſen, ſcheint um die Mhbe des 12. Jahrhun-
derts in die Geſchichte getreten zu ſein; niß heimathlicher Sitz
lag am Fuße der Mildeburg in der Rhön in der Näabe derWaſſerkuppe und der Fuldaquelle; von jener ſedoch ſchon vor

mehr als Jahren in den Wer Fehden der Fang
mit den Aebten von r zur Ruine n Burg hat

tdie Familie nach den ver ſchieden ſten Richtungen ouzgebreitet, eine
überaus inhaltreiche Geſchichte durchgemacht 7 rweltlichen und geiſtlichen Fürſten eine Fülle c ſten
Militär wie CivilDienſt geleiſtet. Die z le n
der Zerſtörung der Stammburg in derdie auf Befehl Rudolfs von Habsburg n r Wer n

werden durfte, nach Thüringen übec, wo von dem neyen Haupts Gehofen bei Urtern aus der ieblge v bei Sangerhaulen,

Mohrungen, Leinungen u ſ. w. erworben wurde. Die Famillen
geſchichte liefert manchen werthvollen Beitrag zur Kultur- wiallgemeinen Geſchichte. Als intereſſanteſte Ketſbnichteit ſteh
in ihr zweifellos der Feldmarſchall t Albrecht von Elerhtet

(geb. 1605, geſt. 1676), ein Held des 30jährigen Krieges und de
ſpäteren Kämpfe da. Reiche Anusbeute hietet dies Werk beſon
ders auch denen, welche ihre Studien der Namenkunde, der Ortskunde und den Beziehungen zwiſchen den ad Ge n
der vergangenen Jahrhunderte widmen. Dieſer r
folgte ein Vortrag des Herrn t in Dr. Br gri
rin Beiträge zur Geſchichte der PErziehung im 17. t bot
böberes Jnlereſſe für die errang hatten als
zwei vorzügliche Männer der thüringiſch ſächſiſchen Ge
ſchichte, nämlich Herzog Ernſt den Frommen von Sachſen-Co-
bürg Gotha und Veit Ludwig von Seckendorff betrafen, der
an des Erſteren Hofe ren und von Würde zu Würde aufge
ſtiegen, um auch mit der Dberlei tung der Studien des Erb
prinzen, des ſpäteren Friedrich J., auf der Univerſität betraus,in böherem Lebensalter ſich um die von ihm allerdings nicht
mehr ihrem Abſchluß erlebte Gründung der Univerſität Halle
e de r Kanzler derſelben die höchſten Verdienſte erwark.
Es fehlt leider hier an Raum, um eingehend den feſſelnder
Ausführungen des Redners die eine Fülle von Einblicken in
das eigenartige Leben, welches im 17. Jahrhundert an den Höfew
und auf den Hochſchulen herrſchte, zu folgen. Nachdem daun
Herr Profeſſor ör. Hertzberg noch rühmend einer kürzlich
erſchienenen derte bibliographiſchen Arbeit des Herrw
Dr. Walther Schultze, Cuſtos an unſerer UniverſitätsBibliothek, Die Ge Sauelen der Provinz Sachſen im
Mittelalter und in der Reformationszeit' gedacht hatte en cder Verſammlung zum Schluß Mittheilungen eines hieſt igen,
hiſtoriſchen Studien widmenden Laien über Arnold M 1

ring vor, einen durch ſeine wechſelvollen Lebenſchickſale wie
ſeine originellen Predigten bekannten Geiſtlichen, der um die
Zeit des ausgebenden 30 jährigen Krieges auch in unſerer Stadt
an der Domkirche wirkte.

Das Sommerfeſt des deutſche ſozialen Ver-
eins für Halle und den Saalkreis nahm trotz des
heftigen Gewitters, welches geſtern in den Nachmittagſtunden
über unſere Stadt niederging, einen in jeder wohl
gelungenen Verlauf. Halten ſich auch viele Mitglieder und
Freunde des Vereins wegen des fürchterlichen Regens, dergerade um 4 Uhr vom Biri niederſtrömte, abhalten laſſen,
an der geplanten Gondelfahrt, die das Feſt eröffnen ſollte,theilzunehmen, ſo füllten ſich doch verſchiedene große Fabrzeuge
mit fröhlichen Herren und eine ganze Reihe Damen
nahmen an der naſſen, aber um ſo luſtigeren Fahrt theil. Als
man bei den ſchmetternden Klängen des Stadt und Theatero
Orcheſters die Räume der Saalſchloßbrauerfei erreicht
hatte, bellte ſich der Himmel auf und die lange h Sonnewurde fortan eine ſteireulſpe Förderin des ſchönen Feſtes. So
konnte denn der erſte Theil des genußreichen Concertes in dem
prächtigen Parke abgehalten werden, währenddem eine ab
nach Hunderten zählende Menge von Feſttheilnehmern allmäh-
lich zu Fuß, mittelſt Wagen oder Pferdebahn eintraf. Als der
Abend dämmerte uud die Luft kübl v zog E die F W
ſammlung in den großen, ſchön geſchmückten Saaldas Concert ſeinen ortgang nahm, bis gegen 8 Uhr ein ine
langer St ocklaternenzu a der zahlreich anweſenden Kinder
für deren a lerbaltang während des Nachmittags in reichhaltiger

Weiſe durch Spiele und ſonſtige Arrangements geſorgt worden
war, vor dem Saale ſich aufbaute, an deſſen Spitze ſich dieMufik ſetzte und ihn dürch den in elektriſchem Lichte feenhaft
beleuchteten Garten führte. Alt und Jung ſchloß ſich dem S e
an. Als ſich dann ſpäter die re enen wieder in dem Saale
verſammelt hatten, oriff zunächſt der Vorſitzende des deutſch
ging Vereins, Her emmler, das Wort zu einer herz
ichen Begrüßungsan prache, in welcher er beſonders das freund

ſchaftliche Verhältniß der rechtsſtehenden Parteien in Halle
a. S. und dem Saalkreis hervorhob ſodann brachte dervon ſeinen hieſigen Freunden und Verehrern mit ſtür-
miſchem Jubel empfangene Herr Königl w.Rud. Armbrecht Das Herz am Rbein und „Wie ſolldich nennen“ von Abt zum Vortrag Nicht endenwollender vie

fall folgte den Liedern und immer wieder mußte Herr Armbrecht
erſcheinen um den Dank ſeiner Hörer entgegen zu nehmen.
Hierauf ergriff das Wort zur Feſtrede Herr Reichstags Abge-
ordneter Liebermann von Sonnenberg, gleichfall
ſtürmiſch begrüßt. Anknüpfend an den 1. Auguſt des Jahres
1370, wo bei Saarbrücken eine kleine Schaar deutſcher Männer
der üebermacht widerſtand, verglich Redner dieſen Kampf mit
dem, den die deutſcheſoziale Partei gegen die Uebermacht der
inneren Feinde des deutſchen Volkes führe. Redner verbreitete
ſich dann des Weiteren gegen die Anſicht, es hätten die Deutſch
Sozialen bier wie anderwärts die Sache ihrer Gegner gefördert.
Dem ſei nicht ſo, die DeutſchSozialen hätten in erſter Linie das
Wohl des Vaterlandes im Auge. Dies ſei aber in Gefahr ge
weſen, wenn die Militär-Vorlage ſcheiterte, und ſo hätten die
DeutſchSozialen wie alle patriotiſchen Deutſche, die Partei
intereſſen vergeſſend, die i enigen Kandidaten durchbringen helfen
müſſen, welche für die Militär-Vorlage ſtimmten. Die Deutſch
Soziale Partei bekämpfe mit aller Kraft die Judenuntreue,
welche zwiſchen ſegk und Volk Zwietracht ſäe und
ſie boffe auf unſern jungen Kaiſer, dem es vorbehaltew
ſei, das von ſeinen Vätern überkommene Reich von der
„aſiatiſchen Peſt zu reinigen, die ſeinen Körper bis
ins innerſte Mark verzehre. Zum Schluß ſeiner oft von Beifall
unterbrochenen Rede brachte Herr Liebermann von Sonnenbern
dem deutſchen Vaterlande ein dreimaliges Heil aus dem ſtdas von der geſunnegeinge3 Wtſchlaud. Deutſch
land über Alles“ anſchloß. Allſeitige Begeiſterung erweckte
dann wieder das Lied „Hoch h Deutſchland von Dorn welches
Herr Armbrecht mit bewunderungswürdigem Gefühl und
Ausdruck ſeinen Freunden vortrug. Ein vom Vorſitzenden aus-
gebrachtes Hoch, welches im Saale ein donuerndes Echo fand,
zeigte dem Sänger, welche große n er ſich bei deut
ſchen Männern und Frauen durch ſein deutſches Weſen i i
hat. An den offiziellen Theil ſchloß ſich der große Feſtbalwelcher Hunderte von fröhlichen Menſchen bis zum Morgen hl

einander hielt. Nicht der geringſte Mißton ſtörte das in allen
ſeinen Theilen vollgelungene Feſt, auf welches der Deutſch-
Soziale Verein und beſonders der Feſtausſchuß mit Befriedigung
zurückblicken kann.

Das Jahresfeſt des ſtädtiſchen Miſſigns,vereins zu Halle wird Mittwoch, 9. Aug., Nachm. 3 Uhr in
der Marienkirche gefeiert werden. err Paſtor Flügel
r Pouch wird die Feſtpredigt halten. ie Nachverſamm-
lung findet um 5 Uhr in dem Pfälzer h ſtatt woWur die Herren Paſtor Taube, v ent D. Förſter

iakonus Grüneiſen Anſprachen halten werden.
Auf die Anfrage der Hauptvorſtände des Peſt alozz i

Vereins und des Provinzial-Lehrer- Vereins der
Provinz Sachſen, ob die hieſige Lehrerſchaft gewillt ſet,
die für den Herbſt d. Js. anſtehenden Hauptverſammlungen
dieſer Vereine in unſerer Stadt in die Wege zu leiten, iſt eine
zuſagende Antwort ertheilt, ſo daß vorausſichtlich
dieſe Vereinigungen Anfang Oktober hier tagen werden.

Vom Wetter außerordentlich begünſtigt, hielt heute die
alte, über 500 Jahre beſtebende Glauchai che Schützens-a t in ihrem Geſelfchaſtsdauſe ihr diesjähriges Köaſeßen ab. Von dem alten Brauch, das übliche Sruhe vorangehen zu laſſen, wurde diesm al Abſt and genommen,

S n wurde vielmehr erſt gach Proklamirung des neuen
nkönigs eingenommen. Den beſten Schuß auf die Köa

die um

nie ehe gab Herr Buchdruckereibeſi er E. Karra s für Herrn
Refereüt E. Racsner ab, welcher daxaufhin im Shütene



Die Kronprinzen würde erſchot ſich
die Prinzenwürde Herr

könig proklamirt wurde.
err Klempnermſtr. Schneider,
unſtmaler H. Schurade.

Die hieſige Böttcher-Jnnung hbat, wie ſie in
einem an den Vörſenvorſtand gerichteten, im Börſenſaale ausge
hängten Schreiben mitteilt, im Hinblick auf die geſteigerten Ar-

für Holz und Reifen ſich veranlaßt ge
ſehen, die Preiſe für Stärkefäſſer vom Beginn dieſes
Monats ab etwas aufzuſetzen, ſo daß jetzt 2 CentnerFäſſer 1,60 .4
bezw. mit Zuſchlag 1,70 und 1 Eentner-Fäſſer 1,10 .4 bezw.

t Wie wir von ganz unbetheiligterSeite erfahren, ſind früber bereits weit höhere Preiſe, nämlich
bezw. 1.50 bezahlt worden, ſo daß

e röbnng als eine minimale und durchaus berechtigte
erſcheint.

beitslöhne, wie Preiſe

mit Zuſchlag 1,20 koſten
die jetzt eingetretene

Der hieſige Handwerkermeiſter- Verein bringt
einen Mitgliedern ſein für das Geſchäftsjahr 1893 94 aufge
telltes Arbeitsprogramm zur Kenntniß. Danach ſollen abge
alten werden 13 Vereinsverſammlungen und 14 Vorſtands
ungen. Die Feier des 40jährigen Stiftungsfeſtes ſoll in be

ſonders ſolenner Weiſe am 23. September cr. erfolgen. Der
erein plant eine Reorgani'ation der innerhalb ſeiner Mitglied

ſchaft errichteten Vorſchüßbank.
Das beute Mittwoch Abend ſtattfindende Feſt des Ver

eins ehemaliger Kameraden des Magdeb. Fü ſ.
Regts. Nr. 36 wird nicht. wie von uns bisher irrthümlich an

egeben, im „Prinz Carl“, ſondern, worauf wir hierdurch be
onders hinweiſen wollen, in „Haaſes B

ſtraße) abgebalten werden. Wir wünſchen dem wackeren Verein
su ſeinem Feſte eine günſtige Witterung!

D. Die Maſchinenfabrik von Weiſe u. Monskiin Halle a. S. veranſtaltet nächſten Sonnabend ihrem Fabrik
perſonal ein Sommerfeſt in der Saalſchloßbrauerei in
Giebichenſtein.

Geſtern Morgen verſagte die Leitung beider elek
ſo daß der Betrieb erſt
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Für die richtige

Dienſtgrad

In dem heute Vormittag im Stadtſekretariat abgehaltenen
der Reſtauration auf

chlacht- und Viehbof, wurde das Beſtgebot von Herrn
tock (ReilsburgGiebichenſtein) mit 5400 abgegeben.
tbietender war Herr Otto (SaaleTerraſſe) mit einem

Bekanntlich bezahlte der bisherige Pächter
Jabhrespacht; da jedoch dieſer Betrag

hm erwarteten Geſchäftsümfang nicht in Ein
en, hatte er ſich mit der Bitte an den Ma
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t tlichen Jnſtitut in derin Folge Rohrbruchs der Kanalleitung das Erd
uſammen, daß ein männerſtarkes Loch im Trottoir

Zum Zollkrieg mit Rußland.
Zugleich mit der kaiſerlichen Verordnung, betr. die Er

ebung eines 3
ommende Waaren erläßt der Reichskanzler eine vo31. Juli datirte Bek z t e Cekanntmachnung, wonach

Verordnung angeführten Waaren die Zollſätze der Vertrags
nwendung finden, als die Abſtammu nig

Waaxen aus anderen Ländern als Rußland
mit Ausnahme Finnlands glaubhaft nachgewieſen wird-
In der Bekanntmachung heißt es darüber weiter: Dief
veis iſt für Weizen, Roggen,

ais nach Maßgabe der Vorſchriften
Der Beſtimmungen, betr. Urſprungszeugni
Begünſtigten Ländern ein
urch konſulariſche

rigen durch behördli

tariſe nur inſoweit

ülſenfrüchter Ziffer
ſe für die aus meiſt

aaren vom 30. Januar 1892
prungszeugniſſe und im üb-

che. eventuell in beglaubigter Ueberſetzung
Heizubringende Atteſte des Heimathlandes oder in anderer W
Vorlegung von Schiffspapieren,
Briefen, kaufmänniſchen Korreſpondenzen 2c.) zu erbringen.
Erbrinaung dieſes Nachweiſes bedarf es nicht, wenn die in Frage
Tommenden Waaren als Paſſagiergut von Reiſenden eingehen

Urſprung der vorbezeichneten Waaren
aus anderen Ländern als Rußland ousſchließlich Finnland Zweifel
nicht beſtehen, kann mit Genehmi
der Beibringung eines beſonderen

bſtand genommen werden.
Ziffer 11 und 12 der BVeſtimmungen, betr. Urſprungszeugniſſe

ür die aus meiſtbegünſtigten Ländern eingehenden Wagren, vom
30. Januar 1892 finden auch hier Anwendung.
zur Zeit der Verſtändigung der Verordnung vom 29. Juli
im Zollinlande in eine öffentliche Niederlage oder in ein Privat
lager mit oder ohne amtlichen Mitverſchin
in einem Zollkonto augeſchriehenen Waoren ruſſiſchen Urſprungs

Fakturen, Original-Fracht
n

n

Jn Fällen, wo über den

ung des Amtsvorſtandes von
dachweiſes über den Urſprung

Vorſchriften unter

Bezüglich der

aufgenommen oder

Jener Hund, welcher vorgeſtern als tollwuthver-
dächtig auf dem Mühlwege durch einen Polizei-Sergeauten
etödtet worden iſt, hat, wie durch die geſtern bewirkte Sektion
es CEadavers feſtgeſtellt worden iſt, nicht an Tollwuth,

ſondern vielmehr nur an Krämpfen gelitten.

Theater und Muſik.
Aus Gotha wird uns die Liſte der Eiuſender ber

124 WettbewerbOvern zugeſtellt. Es betheiligten ſich: 48 Preußen,
12 Sachſen, 10 Thüringer (2 Gothaer), 5 Vayern, 4 Badenſer,
32 Oeſlerreicher (2 Stehermärker), 4 Ungarn, 2 Württemberger
1 Dalmatier (Deutſcher), 1 Mecklenburger, 1 Heſſe, 1 Hanno-
verauer, 1 Deutſcher in Holland, 1 Deutſcher in England und 1
unbekannt Gebliebener. Unter dieſen Einſendern befanden ſich:
2 Pfarrer, 1 Doktor, 1 Gymnaſiaſt (Gotha), 2 Muſikfeldwebel,
4 Lehrer, 2 Muſiklehrer, 1 Opernſänger, 3 Kammermuſiker, 8
Kapellmeiſter, 1 KonſervatoriumDirektor, 12 Muſikdirektoren
und 87 Tonkünſtler und Komponiſten.

Die Primadonna der Oper des Leipziger Stadt
theaters, Frl. Jda Doxat, Herzogl. koburg-gothaiſche Kam-
merſängerin die bekanntlich früber am Stadttheater zu Halle
engagirt war und zu den begabteſten Sängerinnen der Jetztzeit
gehört, hat am vergangenen Sonnabend in Gotha mit dem
Kapellmeiſter Kryzyanowskit aus Prag den Bund der
Ebe geſchloſſen.

Briefkaſten der Redaktion.
K. P. hier. Sie wundern ſich, daß in unſerem Jn-

ſerathentheile die Zahl der Vergnügungsanzeigen eine relativ
geringe iſt? Nun, es ſollen ſich eben diejenigen Wirthe
und ten welche in der Hall. Ztg. nicht zu
inſeriren zu brauchen glauben, auch nicht wundern, wenndie Leſer derſelben micht zu ihnen kommen. Es verſteht

z von ſelbſt, daß nicht jeder Bürger unſerer Stadt ſämmtliche hier erſcheinende Zeitungen leſe kann; der eine lieſt

dieſe, der andere jene, und der Leſer beſucht ſelbſtverſtänd-
lich im Allgemeinen nur diejenigen Etabliſſements, Veran-
ſtaltungen und Schauſtellungen, die er in ſeinem Blatte an
gekündigt findet. Es iſt alſo der Schaden der betreffenden
Unternehmer ſelbſt, wenn ſie in der Hall. Ztg. nicht
annonciren; es gehen, da die Hall. Ztg. in unſerer Stadt
ein beſonders in den bemittelteren, kauffähigen Kreiſen viel

Blatt iſt, dadurch eine ganze Reihe von Kunden
verloren.

Vom Büchertiſch.
(An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher, Broſchüren c.
verzeichnet. Ausführliche Beſprechungen einzelner Werke be

halten wir uns vor. D. Red.
Jn 25. Auflage iſt ſoeben Baedekers Schweiz er

ſchienen. Eine Vergleichung der vorliegenden Auflage mit einer
der früheren legt wiederum Zeugniß dafür ab, daß die Verlags
buchhandlung eifrig beſtrebt iſt, allen nur erdenklichen Anſprüchen
zu genügen und durch ſtete Vervollkommung des Textes ſowohl
wie der Karten das Reiſebuch zu einem zuverläſſigen und un-
entbehrlichen Begleiter zu machen. Eines beſonderen Lobes be
darf das treffliche Buch nicht. Die Zahl der Auflagen iſt der
e Beweis für die Vorzüglichkeit von Baedeker's Reiſehand-
üchern.

Wer ſich aber in der Handarbeiten Thätigkeit mit ihren
vielſeitigen Abſtufungen und Techniken, ihren prächtigen, ſlil
gerechten Muſtern mit Herzensluſt vertiefen will, der wird ge
wiß das ſeit Kurzem im bekannten Verlage von „Mode und
Haus“ erſcheinende größte Handarbeitenblatt für die Familie
„Frauen Fleiß mit aufrichtiger Freude willkommen heißen.
„FrauenFleiß“ bringt in jeder Nummer allerarößten Formats
ca. 80 herrliche, naturgroße Original-Handarbeiten- Vorlagen und
außerdem mit jeder Nummer eine farbenprächtige Handäarbeiten-
Lithographie und koſtet bei ſämmtlichen Buchhandlungen und
Poſtanſtalten nur 75 vierteliährlich.

Von Neumann Strelas neueſtem vaterländiſchen
Geſchichtswerke: Deutſchlands Helden in Krieg und Frieden“,
mit vielen Vollbildern und Textabbildungen Verlag von
Carl Meyer (Guſtav Prior) in Hannover iſt ſoeben der zweite
Band erſchienen. Preis 4 45. Der Band beginnt mit Lutber,
unſerem großen Reformator und Glaubenshelden, und endigt
mit dem Tode des knorrigen, echt deutſchen Soldatenkönigs,
Friedrich Wilhelms I., des größten preußiſchen innern Herrſchers.
Hat der erſte Band dieſes eigenartigen deutſchen Geſchichts-
werkes wegen ſeiner lichtvollen überſichtlichen und klaren Dar
ſtellung der deutſchen Helden auf kulturgeſchichtlicher Grund
lage, wegen ſeines warmen patriotiſchen Tones und der vor-
nehmen Ausſtattung ſchon eine ſehr freundliche Aufnahme und
Anerkennung gefundeu, ſo verdient auch der zweite Bond nicht
minder die wärmſte Empfehlung. Beim Erſcheinen des dritten
(Schluß-) Bandes der noch vor Weihnachten ausgegeben
werden ſoll, werden wir nochmals auf das ſchöne und gediegene
Werk zurückkommen.

„Gründ,eutſchland, ein Streifzug durch die jüngſte
deutſche Dichtung betitelt ſich ein im Verlage von Kirchner und
Schmidt erſchienenes Werk von Prof. Dr. Friedrich Kirchner,
in dem der Verſuch gemacht wird, die Strömung, die in den
letzten zehn Jahren durch die deutſche Literatur gegangen iſt,
kritiſch nach ihren Lichte und Schattenſeiten zu würdigen und
uns ein möglichſt objektives Bild über die jüngſten Erſcheinungen
unſeres Schriftthums, zu geben. Der Titel Gründeutſchland iſt
nicht ſonderlich glücklich gewählt. Die Bezeichnung hat nun
einmal einen ironiſchen Beigeſchmack, von dem ſie ſich nicht frei
machen kann und es ſteht wohl kaum zu erwarten, daß ſie gleich
dem „jungen Deutſchland' der Gutzkow, Laube u. ſ. w. literatur-
fähig werden wird. Für die Literaturgeſchichte dürfte ſich eher
der Name vom „jüngſten Dentſchlond' einbürgern. Der Ver-
faſſer weiſt allerdings in der Vorrede zu ſeinem Buche darauf
bin daß in dem Titel nicht eiwa Jronie liegen ſolle. ſondern
die Anerkennung daß die deutſche Poeſie durch die Jüngſt

bewendet es bei der Erhebung der Sätze des allgemeinen Zoll
tarifs. Jm übrigen ſind auf Waaren, welche die ruſſiſche Grenze
vor dem 31. Juli d. Js. überſchritten haben, die Sätze des all
gemeinen Zolltarifs nur dann zur Anwendung zu bringen, wenn
dieſer Umſtand glaubbaftnachgewieſenwird, und zu

die betreffenden Waaren vor dem 1. Oktober d. J. zur
Verzollung, zur Abfertigung auf Begleitſcheine oder zur An
ſchreibung auf Privat-Kreditlager angemeldet und zur Ab
fertigung geſtellt werden.

Die „Naltionalztg.“ macht auf die Gefahr einer Um
gehung des deutſchen Zollauſſchlages trotz ſtrenger Hand
habung der Urſprungsbeſcheinigung aufmerkſam: Der Getreide
einfuhrzoll aus Rußland nach Oeſterreich beträgt 15 Bulden
Gold ver Tonne 30 alſo 60 des früheren dentſchen
Deren gegen Rußland und 40 des jetzigen Retorſians-
zolls. Bis Mitteldeutſchland würde, da die Fracht bis dahin ſich
auf ca. 35 per Tonne ausrechnet, das Getreide eine Zoll-,
Fracht- und Speſenlaſt von im Ganzen 67—70 tragen. Es
würde alſo eine Differenz zu Gunſten der öſterreichiſchen Ein
fuhr ruſſiſchen Getreides nach Deutſchland von ev. 58 vor
handen ſein. Dieſelbe könnte durch Manipulationen, welche
freilich illoyaler Art wären, aber doch ſchon vorgekommen ſind,
T. wir brauchen blos das Wort Refaktion auszuſprechen, noch
vergrößert werden. Der ruſſiſchen Regierung könnte man eine
derartige Verbilligung des Transports natürlich nicht zum Vor
wurfe machen man wird aber auch nach anderer Seite die
Augen offen haben müſſen. Wie der Möglichkeit zu begeguen
wäre, daß die Exvorteure OeſterreichUngarns möglichſt billig
rufſ iſches Getreide beziehen, um ſo eine verſtärkte Ausfuhr
öſterreichiſchungariſchen Getreides herſtellen zu können,
wird jedenfalls eine der ſchwierigſten S des gegenwärtigen
el trlegeh mit Rußland ſein, weun derſelbe in nicht allzuferner

Zeit zu einem erwünſchten Ziele führen ſoll.
eher den Eindruck, den das Verhalten Deutſchlands bisher

deutſchen grüne, d. friſch und fröblich treibe. Der Verfaſſer
verfolgt das Beſtreben, möglichſt gerecht zu ſein, denn, heißt es
in dem Vorworte weiler, die vorliegende Schrift will keine
Polemik gewöhnlicher Art ſein, welche den Gegner mit einigen
Phraſen und Schlagworten abtbut, ſondern ein Verſuch, die
modernen Dichter vom literarhiſtoriſchen Standpunkte aus
zu würdigen. Man muß geſtehen daß es dem Verfaſſer
gelungen iſt, ſeine Abſicht durchzuführen, ſoweit dies eben
möglich war. Eine vollſtändig unparteiiſche Stellung der
nenen Richtung gegenüber iſt ja nun einmal undenkbar,
man iſt ſiets mehr oder weniger Freund oder Gegner derſelben
und je nach dieſer Stellung wird auch das Antbeil ausfallen.
Kirchner nun ſteht auf der gegneriſchen Seite und es iſt ganz
natürlich, daß dieſer Standpunkt auch in ſeinen Beurtheilungen
und Anſichten zum Ausdruck kommt, ohne daß er dabei in eine
Einſeitigkeit verfällt, die, mag ſie nun nach dieſer oder jener
Seite gehen niemals als kritiſche Würdigung gelten kann.
Jedenfalls iſt die vorliegende Schrift als der erſte Verſuch
einer unparteiiſchen Dapſtelurg unſerer jungen Literatur, mit
Freuden zu begrüßen, denn die bisherigen Behandlungen des
Stoffes von Steiger, Merian und Bleibtreu tragen alle einen
polemiſchen Charakier. Sie waren Kampfeswaffen für ibre Zeit.
Heute, wo ſich die Gemüther beruhigt haben, wo die neue
Richtung immer mehr durchgedrungen iſt und auf der andern
Seite die Auswüchſe der erſten Jahre abgelegt hat, iſt es eber
möglich, ſich an eine Aufgabe zu machen, wie ſie hier von
Kirchner unternommen iſt. Die Kirchner'ſche Arbeit iſt überdies
die umfangreichſte Monographie, die bis jetzt über dieſen Gegen-
ſtand geſchrieben worden iſt. Faſt keine der wichtigeren Er
ſcheinnngen der letzten Jahre iſt unerwähnt geblieben. Mit-
unter iſt ſogar des Guten ein wenig zu viel gethan wordeu,
indem Werke angeführt werden, die weder typiſch für die neue
Richtung noch üterariſch werthvoll genug ſind, um eine be-
ſondere Erwähnung zu verdienen. Aber dieſe kleinen Aus-
ſtellungen kommen nicht in Betracht ſage der ſonſtigen
Vorzüglichkeit des Buches. das zum erſten Male die geſammte
deutſche Literatur in ihren eigenen Erſcheinungen ſowie in
ihrem Verhältniß zu den anderen Literaturen erſchöpfend be-
bondelt. Der Sioff wird in 5 Abtheilungen abgebandelt: Die
Vertreter Gründeutſchlands, Weſen und Urſprung des Naturalis-
mus, der Naturalismus und die Liebe, die ſoziale Dichtung und
der Naturalismus und die Prinzipien der neuen n Ein

1. Autoren und Sachregiſter iſt ein weiterer Vorzug
e II

Lehzte Draht und Fernſprechnachrichten.
erlin, 2. Auguſt. Der „Vorwärts“ plaidirt heute

dafür daß die von der belgiſchen Regierung eingeführte
Briefmarke, welche eine Beſtellung an Sonntagen
ausſchließt, in ganz Europa durch eine internationale
Uebereinkunft eingeführt werden möge.

Vonn, 2. Anguſt. Das Jubiläum der Univerſität
nimmt einen glänzenden Verlauf. Dem geſtrigen, großartigen
Gartenfeſte wohnten etwa 2000 Perſonen bei. Oberbürgermeiſter
Spiritus brachie einen Toaſt auf die alma water, der Rektor
Säniſch einen ſolchen auf die Stadt gus. Abends war Fackel
zug. Heute findet großer Kommers ſtatt.

Wien, 2. Aug. Nach Mittheilung eines hieſigen Blattes
ſoll der berühmte Baritoniſt Beck wegen konſtatirten Jrrſinns
in der Landesirrenanſtalt untergebracht worden ſein.

London, 2. Auguſt. Aus BuenosAyres wird gemel-
det, daß die Jnſurgenten ohne Blutvergießen die größten Städte
eingenommen haben. Santa Fé wird belagert und iſt dem Gou-
verneur eine kurze Bedenlzeit geſtellt worden. Jn La Plata
ſollen blutige Kämpfe bevorſtehen.

London, 2. Auguſt. Eine Reutermeldung aus Buenos-
Ayres beſaat, der Congreß babe geſtern den Antrag auf Ver-

Kugr de v d Provinzen Buenos-iyres, San und San Luis abgelehnt.Paris, 2. Auguſt. Nach Meldung aus Buenos Ayres
ſtimmten die Kammern in der Wabl der Mittel zur Bekämpfung
des Aufſtandes nicht überein. Die feindliche Haltung der Depu
tirtenkammer gegenüber der Regierung verſchärtt ſich. Doch
wird W diegernns e r ſie die öffentliche Mei
nung binter ſich hat, energiſch vorgeben.aris, 2. Aug. Nach Schluß des geſtrigen Miniſterratbs
telegravhirte Develle an den franzöſiſchen Geſandten
Pavie, daß derſelbe der ſiameſiſchen Regierung die
von Frankreich geforderten Garantieen mittheile. Nach Er
füllung der Formalitäten werde die Blokade aufgehoben. Admiral
Humann verbleibt noch in den ſiameſiſchen Gewäſſern.

Petersburg, 2. Augnſt. Der Regiernngsbote veröffentlicht
ein Circular des Finanzminiſters an die Zollämter, wonach vom
heutigen Tage ab eine weitere Erhöhung der Einfubrzölle um
50 Prozent eintritt, ſoweit ſolche Waaren bereits der durch das
Geſetz vom 1. Juli eingeſührten Zollerhöhung unterworfen ſind.
Die findet auf Wagren, welche im Laufe des heutigen
Tages bei den ruſſiſchen Zollämtern gemeldet ſind, keine Au-
wendung. Ferner wird angeordnet, daß von deutſchen Schiffen
R r r ſeit ſtern erhöhte Laſtgeld von einem

ubel pro Laſt erhoben wird.Velgrad 2. Aug. Jn mehreren Ortſchaſten Serbiens ſind
neuerdings heftige Erdſtöße verſpürt worden.

Chikago, 2. Auguſt. Der Silberkongreß, wozu 800 Dele
girte erſchienen ſind, iſt geſtern eröffnet worden. Der Präſident

ob hervör, daß die Zurücknahme der Sherman-Akte ohne ErS durch andere Maßnahmen den endgültigen Untergang des
Silbergeldes als Werthmeſſer bedenten würde. Es würde da-
dürch auf den Nominalwerth verwieſen, da Gold allein eine hiu-
reichende Grundläge des Münzumlaufs nicht bieten könne.

Kirchliche Anuzeigen.
Zu Neumarkt: Donnerstag, den 3. Auguſt Abends s Uhr

Bibelſtunde in der II. Herberge zur Heimath Wuchererſtraße
Nr. 11, zwei Treppen) Hilfsprediger Müller.

Zu Glancha: Donnerstag, den 3. Auguſt Abends 8 Uhr
Bibelſtunde in der 1. Herberge zur Heimath, Diakonus Witte.

Freitag. den 4. Aug. Abends s Uhr Miiſſionsſtunde, Ober
prediger Knuth.

Volks wirthschaftlicher Theil.
auf die Ruſſen gemacht hat, wird der „Köln. Zta.“ aus Pelers-
burg zemeldet: „Die in den Auslaſſungen der deutſchen

reſſe hervortretende Einigkeit in der Auffaſſung,
der Höchſttarif ſei ſofort mit entſprechenden Kampfzöllen zu be
antworten, ſcheint die Ruſſen zu überraſchen. Eine ſo vollſtän-
dige Einigkeit hatten ſie kanm erwartet. Jm Auslande iſt man
a immer noch des Glaubens daß die demokratiſche und
ozial demokratiſche Preſſe die Meinung des deutſchen

Volkes unterdrücke. Das Bild, das man ſich nach die er Preſſe
vom deutſchen Volke macht, iſt leider nicht geſchmeichelt. Auch
ſind ja jetzt „Freiſinnige Zig.“ und „Vorwärts“ darin einig, ſich
lieber von Rußland mit Fußtritten behandeln zu laſſen, als den
verhaßten „Agrariern“ den Vortheil des erhöhten Zollſchutzes
gegen Rußland zu gönnen. Aber zum Glück vertreten dieſe
Blätter eben nicht die öffentliche Meinung Deutſchlands.

Vermiſchte Nachrichten.
O Hamburg, 1. Auguſt. Der Bereeß au Sſchuß des

Nothbſtandscomités hat ſoeben den Generalbericht über ſeine
Thätigkeit zur Bekämpfung des durch die Cholera vom Herbſt
1892 bervorgerufenen Notbſtandes herausgegeben darnach be
läuft ſich die Geſammtſumme aller eingegangenen Gelder auf
34441927.09 .4, und zwar vertheilt ſich dieſe Summe wie folgt
Europa. 1. Deutſchland Hamburg und Gebiet 1272916,50
Mark, Preußen (davon aus Berlin 248562,45 710 993,20
Bayern 107312,30 Sachſen 109213,90 Jirger e
41547,85 Baden 68386.49 Oldenburg 10220,26 Meck-n n 35260,09 MedlenburgStrellß 3730.54

raui ſchweig 11 799,10 Anhalt 4828,06 Coburg- Gotha
4939,03 HeſſenDarmſtadt 13705,31 Heſſen -Naſſau 84889,37
Mark, Hobenzollern 1020 Reuß ältere Linie 237965

enß jüngere Linie 4072 Sachſen- Altenburg 6910.85SochienMeiniugen Iro, d Lidpe u. VippeDetold Cdée o

u
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Wark, Schwarzvu 619 20 SchwarzbiegeSon
dershauſen 5064,20 aldeck 1316,80 SachſenWeimar
Eiſenach 10221,33 ElſaßLothringen 11750,97 Bremen

96362 Lübeck und Gebiet 35344 89 zu
ſammen aus Deutſchland 2669938,07.&. Aus den übrigen euro

ugen ein 359801,31 .4.
ein davon aus den Vereinigten Staaten

21609464 aus Aſien 8775,10 aus Afrika 41880 25
aus Auſtralien und zwar aus M

Geldern wurden ſogleich auf Wunſch der Geber an die
Hülfscomités benachbarter Gemeinden 12328,27 .4 überwieſen,

Zinſen des Capitals noch vereinnahmt 9883.15
ammteinuahmen„„während ſich die Geſammtausgaben

erfaſſet
heißt es

keine
einigen

J e ete

päiſchen Staaten Aus Amerikate aus liefen 364332,36erfaſſer

jodaß ſich di des Comités au3442 481,97 beläu
auf 3011302,92 beziffern.

s Aktien-Zuckerfabriken. Schaſſtädt, offene Handels
geſellſchaft, hat dieſer Tage ihre Generalverſammlung abgehalten.
Es iſt wieder die Vertbeilung einer ganz beträchtlichen Dividende

eſchloſſen worden. Burgdorf erzielte bei 492 000 Aktien
pital einen Reingewinn von 81169 Twülpſtedt hat

e, vormals Hintze Co.
teigerung bereits im Oktober

7 o Dividende vertheilt.
s Freyburger Mühlenwerk

Obwohl für die zwangsweiſe Ver ung
Termin anſteht, ſo beruft doch der perſönlich baftende Geſell
ſchafter, Herr Hintze, jetzt eine außerordentliche Generalverſamm-

3 t cr. bebufs Berathung und Beſchluß
faſſung über die Fortführung bezw. Erwerbung der Ge-

Zur amerikaniſchen Kriſis. Das Schatzamt hat zum
erſten Male ſeit Erlaß der Shermanakte nicht die volle Monats
quote von 4500000 Unzen Silber angekauft, im Juli uur
2384 000 Unzen, einſchließlich der geſtern gekauften 216 000 Unzen

Die Silberleute wollen am erſten
Geſchäftstage der beſonderen Seſſion des Kongreſſes dieſe An

die Tagesordnung bringen mittels der Jnter
pellation, ob Carlisle nicht ſeine Befugniſſe überſchritt, indem er
nicht den vollen Silberbetrag gemäß der Sbermangkte ankaufte.

Kohlenlieferung nach Holland. Die ſtädtiſche Gasanſtalt
in Dordrecht hat für ibren Koblenbedarf die Forderungen ange

irma Raab, Karcher u. C
wald mit 55 ſtellten ferner das An

gebot der Firma von Hoos u. Sohn in Rotterdam, welche
tickleykohle zu 60 Cents offerirten. Beide Firmen haben je die
lfte der Lieferung erbalten.

Die Groß-Zinkendorfer Zuckerfabrik zahlt 1892 -93 eine
Dividende von 200 Fl. die Aktie gleich 25 gegen 22 im

jabr.
Zie Gefellſchaften mit beſchränkter Haftung im 1 Halb

ahr 1893. Jm Anſchluß an die uneuliche Statillik der
ungen von Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung ſeit dem Jn

krafttreten des Reichsgeſetzes (20. April 1892) bis
ſchluſſe, entnehmen wir einer Aufſtellung des
die Neugründungen in der erſten Hälfte des

Jn dieſer Zeit wurden 82 Geſellſchaften unter
er nenen Form errichtet, von denen 78 mit einem Grundkapital

ill. ausgeſtattet ſind, während bei den übrigen
4 das Geſellſchaſtskapital in den gerichtlichen Bekanntmachungen

Im 2. Semeſter 1892 waren 54 Geſell
Lill. Kapital errichtet worden, in den 2

Monaten des erſten Semeſters 9 mit 4,56 Mill.
bedeutenderen Neugründungen beben wir hervor die Berawerks
unkernehmuung Ad. Goerz u. Co.,

3 200 000 Grundkapital, Buntweberei Hermann Wünſche's
Erben u. Co., Ebersbach
Hültenverein, Steinbrücken mit 2 100000, Bering'ſche Grund
lüücke auf Wilhelmsburg mit 2000 000 c

Markkberichte.
Hamburg, 1. Aug. Futtermittelmarkt. (Original-

Bericht von G. S O. Lüders.) Der Ernte Arbeiten balber
bat der Begehr für LocoWagre ſich in der letzten Juli-Woche
vermindert; doch herrſcht für Herbſt- und Wintermonate nach
wie vor lebhaſte Frage.

Reisfuttermehl 3,25--6,75 ab Hamburg 3.30 bis

Cents ver Unze.

gelegenheit auf

nommen, welche die
für Kohle aus Zeche

Vorzug

heute
führte

n um Jahreskanſenden Jahres

ſität olgende Daten.
artigen
neiſter
Rektor
Fackel

lattes
rſinuns

von 33,57 M
nicht angegeben iſt.
[chaften mit .4 24.,30

Berlin-Johannesburg, mit

mit 3000000, Heſſen-Naſſauiſcher

4 3 Jdeburg 340 bis 6,10 ab London und Liverpook. Ge
etreideſchlempe 6,50 bis 8, ab Hauburg,

ark bis ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber
Mark 5,00 bis 5,75 ab Hamburg. Erdnußkuchen und Erdnuß-
mehl 7,50 bis 9,--. Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaat
mehl 7,- bis 8,25, Cocosnußkuchen und Cocosnußmehl

8.40 bis 9,20, Palmkernkuchen 6,15 bis 6.70, Raps
kuchen 640 bis 7,25, Mais, Amerik. mr h e 6,bis 6.45, Weizenkleie 5, bis 5,50. Noggenkleie 5.
bis 5,50 ab Hamburg, pro 50 Kilo.7 Po geg. 30. grit ranzöſiſche Textil-Jnduſtrie. Ob
wohl die Nachfrage ſowohl für franzöſiſche wie für überſeeiſche
Wollen, ebenſo für Kammzüge, Kämmlinge und Dochets eine
beſſere geworden iſt, kamen auch in der letzten Woche Abſchlüſſe
von Belang nicht zuſtande. Ebenſo wenig konnten die Preiſe im
Allgemeinen eine weſeutliche Aufbeſſeruvg erfahren. Recht rubig
liegt das Garngeſchäft. Jn Kammgarn wurden nur in einzelnen
beſtimmten Nummern und Qualitäten in unbedentenden Mengen
Abſchlüſſe gemacht. Die Lage des Streichgarngeſchäftes bleibt
für die Spinnerei ſehr ſchwierig, indem ſie zu unlohnenden
Preiſen Angebole machen müſſen. Beſſere Stimmung zeigte ſich
im Stoffmarkt, in wollenen und halbwollenen Geweben werden
von den verſchiedenen Plätzen arößere Verkäufe gemeldet.

Vom Walzeiſen- und Blechmarkte. Entgegen vielfach
gehegten Befürchtungen hat der von dem Walzwerks-
verbande gegen die diſſentirenden Hütten Weſtfalens eröffnete
Preiskampf bis wiißt einen bedeutenderen Rückgang der Preiſe
in Weſt und Mitteldeutſchland uicht zur Folge gehabt. Ange
ſichts ihrer Selbſtkoſten ſind die außenſtehenden Werke an
ſcheinend nicht in der Lage, die billigſten Kampfpreiſe der Ver
bandswerke noch weſentlich zu unterbieten. Soviel bis jetzt
bekannt geworden iſt, offeriren Außerverbandswerke Flußeiſen
u 97,, Schweißeiſen zu 104 .4, Grundpreis pro Tonne, ab

rk, alſo 2 bis 29 unter den niedrigſten Verbandspreiſen
Da gegenwärtig die Nachfrage in Rheinland Weſtfalen der
größten Tiefſtand erreicht haben dürfte, ſo werden dort die bik
herigen Preisermäßigungen vorausſichtlich genügen. Zweifellos
wird indeß der Verband von dem Preiskampfe, deſſen end

ültiger Ausgang auch noch ungewiß iſt, den größten Nachtbeilhaben V den Oſt-Provinzen ſind die Ausſichten noch nich
beſſere. Nach Berlin z. B. wird Walzeiſen zu 116 franco
mit 40 pCt. Rabatt auf die Ueberpreiſe, offerirt: ebenſo liegen
in Schleſien Poſen und Oſtpreußen billige Offerten vor. Der
ſchleſiſche Verband hat bereits jetzt den Grundpreis auf 130 .4
für Schleſien und Poſen, auf 127 für Berlin, Leipzig
Thborn, Bromberg c. ermäßigt. Auch die Blechpreiſe haben
roße Abſchläge erlitten; weſtfäliſche Bleche ſind nach den
auptkonſumplätzen im Juli zu 120 geringere Marken ſogar

zu 115 bis 110 Grundpreis offerirt werden. Der Konſum
ſcheint einpfindlich nachzulaſſen. Jn Handelseiſen ſowohl wie
Handelsblechen wird der Umſatz durch die herrſchende Unſicher
heit wegen der Verlängerung der Verbände
bindende Entſchließungen in dieſer Frage werden früheſtens im
Herbſte zu erwarten ſein.7 Sem franzöſiſchen Eiſen und Kohlenmarkt. Der Eiſen
markt iſt ſtill, Preiſe ſind weiter gewichen man kauft in Paris
Handelseiſen zu 150 Fres Träger zu 160. Die Kohlenförder
ung der wie Bezirke Pas de Calais und Nord hat im erſten
Haibjahre 7 200 000 t betragen, rund 55 000 t mehr als im Vor
jahre, trotz der ungünſtigen Lage des Marktes. Die Einfuhr
an Kohle im erſten Halbjahre iſt mit 3 980 000 t rund um 60 000 t
eringer als im Vorjahre, wovon Belgien rund 50 000 verlorenat. An Cokes ſind 690 600 t eingeführt (gegen 650 006); bier

bat Deutſchland 60 000 gewonnen, es ſind volle 412000 t von
dort gekommen, Belgien ſtark 30 000 t verloren. Ausgeführt
wurden an Kohlen nach Belgien 178 000 t (gegen 163 000 im

der Schweiz ſind zuſammen ſtark 30 000 t weniger gegangen

Verlooſungen-
Hamburg, 1. Auguſt. Prämienziehung der KölnMindener

Prämien Autbeilſcheine. 165 000 No. 10964, 18 000 .4
No. 10965, 9000 No. 127516, 6000 No. 127505. je 3000 .4

b,75 ab Amſterdam und Antwerpen, 3,50 bis 7, ab

Nuſſ. Boden- Kredit

do. do.do. Centr.B.-Pf. x S.
Schwed. St. Anleihe 1886

d H d jeo. r. 187do w. 1878

Kursnotirungen
der Berliner Börſe

vom 2. Auguſt 2 Uhr Nachmittags.

Preußiſche und deutſche Fonds.
f.Deutſche Reichs Anleihe 8

do. do.

do. do. 1866Ungar. Gold Rente 1000

do. do. 590

e e

do. 100
C 89. 10001 Ruß. B. f. ausw. Handeldo. do.Preuß conſ. StaatsAnl. 4 2 ächo. do. 3 Schaffhaus. PankVer.Schleſiſcher Vank-Ver. ſ5! o 115,40 Magdebg. Gas- Akt.EiſenbahnStamm u. Stamm Weimariſche Bank conv. 411130,0066 Magdeburger Pferdebahn 6do.

Staats Sch.Sch.
do. Prämien- Anleihe

No. 108608 108632 142257, je 1500.4 Nr. 10969 142251, je 600

Magdebg. Privatbank. 5 109,50G ibernia Shamrock 15 107,76
Maklerbank 9 109,50 ildebrandt Mühlen 15 65 B
Meininger J 6 109 20G örderHütten konv. 01122,50
Mitteldeutſche Creditbank 41j296,25 do. Stammprior. 0 29,B
Nationalb. f. Deutſchland 5 165,40 Kaliwerke Aſchersleben 10 36.B
Nordd. Bank-Actien 41)2126,50 G Kette Dampfſchifffahrt 1 58 50
Oeſterreich. Kredit ult. (9 Körbisdorfer Zuckerfabrik i 108,25GPreuß. Boden Kredit 132,00B Lauchhammer konv. 95,250
do. Centr.Bod.Kr. 9 LTaurahütte 4 (97,75do. Hyp.B. (Spielh.) 6112 125,50 G Leipz. Brauerei Riebeck 10 75,
do. do (Hübner) 6 105,10G Leponüdehall. h abr. 3 17565,96

Pr.do. do. volle 6 l 1os8, o. 5 115. GNealkredit-Bank. 5 95,75G L. Löwe Co. 18 269,50
Reichoban k. 6,38 150,00 G Luiſe Tiefbau konv. 3 63,50

do do. St.Pr. 7 t04,B5

ſche Bank 41 19116, 106 WMagdebg. Baubank-Akt. 2
6 111,80 Magdeburger Bergwerk 20

Berlineréſt Oblig abgeſt. Prioritäts-Actien. n redeiere. Marfenhütte d. KotzenagtJnduſtrie-Papiere Harmann r
Dividende 1892

AachenMaſtricht 24190,6
MNagdebur er S

do dß Halberſt.-Blankenb. Eiſ.Peiwar Siadt-Anl. v.2888 2 Ludwigsh Bexbach

Mainz-Ludwigshafen
Marienburg-Mlawkado. 3Kur u. Neumärkiſche do. do. St.Pr.do. neue ſch 3 Oſtpreußiſche Südbahn

do. do. St.-Pr.
a

Poſenſche, neue

DuxBodenbach
Galiz Carl-Ludwigsb. ab
Kaſchau-Oderberg
Kronpr. R. St. Sch.
LembergCzernowitz

ch. Nordweſtbahn

Kur u. Neumärkiſche

ſiſche
ul., 85, 87 u. 88

amb. Staats Rente
Staats Anl. 1886

Eächſ. Staats Anl. 1869 3
Staats Rente

Ausländiſche Fonds.
Argent. Gold Anleihe 59

do. innere do. 412
uen.Aires Gold A. 5000
ilen Gold Anleihe 1889

Epyptiſche pri. 3 Anleihe

Sie Anleihe 1881 84
Monopol- Anleihe

Jwangor-Dombrowo

Rufſ. Staatsbahn gar. 5
do. Südweſtbahn gar.

Warſchau- Wiener l
Gotthardbahn.Jtal. Meridionalbahn

do. Mittelmeerbahn
Luxembg. Pr. Hur.
Schweizer Ceutralbva

Weſtſicilian. Bahn.

Bank-Actien.

Vorſohre) im ganzen 372000 (gegen 392 000), nach Jtalien und

No, 10352 10085 10005 10097 106607 108609 108628 10864
142251 142258 142272.

Stadt Brüſſek 100 -Francs- Looſe von
Jabre 1886. Ziehung am 15. Juli 1893. Auszahlung am
2. Januar 1894. Gezogene Serien: Nr. 846 2649 9117 9201
20222 20301 24536 24705 25587 27522 28555 28664 29360 29487
30149 34088 34653 37979 41700 41867 44466 45963 46166 47023
47957 51144 55892 55961 58876 59675 60721 61246 63173 64726
69114 72523 75215 77109 77753 79312 79398 81760 81983 85392
86681 93082 98222 98556 100231 101378 111615. Hauptpreiſe:
Ser. 81760 Nr. 16 100 000 Fres. Ser. 75215 Nr. 1 2500 Fres
Ser. 24536 Nr. 25 1000 Fres. Ser. 30149 Nr. 23, Ser. 34664
Nr. 17 je 500 Fres. Ser. 20301 Nr. 23, Ser. 24705 r.
Ser. 27522 Nr. 4, Ser. 28555 Nr. 16, 22, Ser. 29360 Nr. 1
Ser. 34088 Nr. 15, Ser. 34653 Nr. 2, Ser. 41700 Nr. 10, Ser.
55892 Nr, 10, Ser. 55961 Nr. 7, Ser. 58876 Nr. 22, Ser. 64728Nr. 7, Str. 425215 Nr. 14, Ser. 79612 Nr. 17, Ser. 79898 Nr. 15
Ser. 85393 Nr. 11, Ser. 93082 Nr. 7, Ser. 98222 Nr. 25, Ser.1Wois7s Nr. 28 je 53 Frcs. Alle übrigen in den tsegegen
Serien entbaltenen Nummern je 110 Fres. Ohne Gewähr.)

Dux-Bodenbacher Eiſenbahn, Prioritäts-Obligationen.
Verlooſung am 1. Juli 1893. Zadlbar am 1. Oktober 1893 bei
der Filiale des Wiener Bank- Vereins zu Prag, dem Wiener
BankVerein zu Wien, der Dresdener Bank zu Berlin und
Dresden, Gebrüder a und der Deutſchen ru Frankfurt a. M., der Würitembergiſchen Bank- Anſtalt vorm

flaum u. Co. zu Stuttgart, der Bayeriſchen Vereinsbank und
der Bayeriſchen Filiale der Deutſchen Bank zu Mänchen.

Prioritäts- Obligationen II. Emiſſion
von 1871.

770 841 1072 251 555 2022 283 289 681 869 3058 507 560
998 4204 208 233 6019 406 7015 122 485 542 847 941 8270 369
403 698 9375 786 10325 11126 12290 330 901 13084 283 439
726 14583 876 15790 16283 545 835 17100 787 18110 189 344
19031 441 785 919 20339 683 684 21559 22008 910 943 23236
967 24068 298 25758 28575 672 965 29272 304 840 30074 298
669 32415 33123 466 735 736 847 36554 562 38094 810 40029
352 801 810 41972 42288 44645 647 858 45049 332 à 300 4

150 Fl. ö. W. Silber.
Schuld- Obligationen Emiſſion von 13874.

s W Geld l lois 2657 517
m ö. W. Gold.6712 7825 8645.

Reſtauten.
BPrioritätsObligatignen II. Em miſſion

von 1871.
1903 8693 11986 16768 17796 18994 19402 21473 47

24700 25569 27053 467 31159 34029 037 36539 732 8881
39817 41129 672 43226.

Schuld Obligationen Emiſſion von 1874
260 417 617 à 750 Fl. 1407 2439 3049 478 679 S

7576 à 150 Fl.

Viehmärkte-
Hamburg, 1. Auguſt. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt auf dem Viehhof
„Sternſchanze“ an der Lagerſtraße waren angetrieben 1300 Stck.
dieſelben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf: Hannov
1060 Stck., Mecklenburg 161 Stck., Schleswig-Holſtein 79 St

Es wurden gezahlt pr. 50 kg Schlachtgewigt:
für J. Qual. 6ausnahmsweiſe bis 76
für II. Qual. 57 622
für III. Qual. 49 55
geringſte Sorte 36 41

Der Handel war ſchleppend. Unverkauft blieben 125 Stck.
T. Köln, 1. Auguſt. Schlachtviehmarkt. Aufgetriebe

6525 Ochſen, verkauft 1. Sorte zu 69, 2. 64, 3. 59; 500 Kühe
und Rinder, verkauft 1. Sorte 60, 2. 56, 3. 53; 40 Stiereverkauft 1. Sorte zu 57, 2. 51, 3. 44; 490 Schweine, verkauft
I. Sorte zu 59, 2. 56, 3. 655 die 50 kg Schiachtgewicht. Ge
ſchäft durchweg flott; in Schweinen früh ausverkanft.

Berlin, 2. Auguſt. Es ſtanden zum Verkanf 223 Rinder,
6473 Schweine, darunter 1558 Bakonyer, 1544 Kälber, 2203
Hammel. Rinder, faſt nur geringere Waare, wurde glatt zu
gehobenen Preiſen verkauft. Der Schweinemarkt verlief ziem
lich glatt und wurde geräumt. Preiſe Ia 55-56 Mark, IIa
53-54 Mark, IIla 51--52 Mark pro 100 Pfund Fleiſch
gewicht mit 20 Tara. Bakonyer 50--51 pro 100 Pfd. mit
50 bis 55 Tara pro Stück. Der Kälbermarkt geſtaltete ſich
ſehr ruhig Ia. 51--53. ausgeſuchte Waare darüber, IIa. 46-49,
IIIa. 43--45 43 pro Pfd. Fleiſchagewicht. Die Hälfte der Hammel
wurde bei ruhigem Geſchäft zu unveränverten Preiſen abgeſetzt
I. Lämmer bis 48, II. 32—38 pro Pfund Fleiſch
gewicht.

Paris (La Vilette), 31. Juli. Auſtrieb 3209 Ochſen
Preiſe: das ks Fleiſchgewicht Fres. 0.98 162), 1286 Kühe
0,96 1,54), 248 Stiere (0,84 1,26), 1664 Kälber 1,20 1,96)
17 918 Schafe (1,30 1,96), 3510 Schweine (1.12 1,59). D
ar war in Großvieh und Schweinen mittelmäßig ſon
ruhig

London, 31. Juli. Jn Jslington waren zugetrieben:1810 Stück Hornvieh und 13220 Schafe Hornvieh Sh. 3,452,

Schafe Sh. 3,10 5,6. Jn Deptford: 1480 Stück Hornvieh und

Dividende 18092 do. St. Pr. 0 (63,75GA.G. f. Anilinfabr. 9 168,50G Norddeutſcher Lloyd I1 117,20G
ullgem. Elektr. 7 129,90 Phönir B.Akt. Lit. A. 133,B
AngloKont. Guano 115 143 10 do. abgeſt. 10 150,60BAnhalter Kohlen la Pluto, Bergner 1113126, GAnhalter Maſchinen o do. o. konv. 11131Zerl.-Anh. Maſchinen 10 126,25B Pomm. Maſch. konv. 311367,B
Berliner Bockbrauerei. 0 (48 50 Riebeck Montanwerke 11 156,B

do. öhm. Brauh. 12 227 B Roſitzer Braunkohlen 6091, 25B
do. Srauerei Königſt. 4 108, B do. Zuckerf. 3 97,500do. do. k er 16 297,8 Sächſ.-Thür. Braunk.. 7
do. do. ultheiß 16 246,00 G do. St.-Pr. 7
do. Union Gratweil] 3 [93,50 G Salzunger Saline h 98,90 Gdo. Elektricit W. 73] 111,70 Schleſ. Zinkhütte St. Akt 1 1s6,25

do. Thierg. Baugeſ. 10 6 1G do St.-Pr. 15 80,20Bismarckhütte 8 139,G Schwar teyft 226,50Pochumer Gußſtahl 6 122 408 Siemens Glasinduſtrie 11 188,
Vonifazius Bergwerk 696,70G s Chem. Fabr. 8 1145,BChemnitz. Maſch. Zimm. 5 1102,00 G Stollberger Zink-klkt. 1 34,G
Concordia Bergwerk öl, 78,25 do. do. St Pr. 6 104,60 GCröllwitzer Papier 712 123,5066 Sudenburg. Maſchinen 14 182 G
Daunnenba um. 8 87,G Thüringer Saline 77,BDeſſauer GBasAet. 10 174,608 Trußt Altien 10 125, 80 GDonnersmarckhhütte conv. 6 79,25 Veloce J u 5 75. G
Dortmund. Brgb. St. Pr. 0 28B Weſteregeln Alkali. 0 1122,40

do. Union St Pr. Wittener Guß 10 121,90BEgeſtorff-Salzwerke 8 Wurm-Revier 8 (95,75Sltengnwger attun 0 Zeitzer Maſchinen 20 [235 G
Eiſenh. Thale St.Pr. s 103, 10

4 r Act. iFreund Miaſch. conv. 21217Baggenauer Eiſenwerk 0 36,60 Wegchſelcourſe.
Gelſenkirchen Vergwerk 9 133,75
Glauziger Zuckerfäbrit 3213114, G Privatdiscont 3
Dreppiner Werke 4 Kgwe 100 Fr. 8 T. 60,55Sroße Berl. Pferdeb. 1215221, 80 Ral. Platz 100 L. 8 T. 73 90
Halleſche Maſchinen 35 278,G Petersvb. 100 S. R. 8 T. 208,25
darkort St.Pr. konv. h 71 Amſterdam 100fl. 3 M. 167,75do. Brückenb. konv. 9 Belg. Plätz 100 Fr. 8s T. 80,75

do do. St.-Pr.] 10 Lond. t Liirl.. 8 T. 230. 74Harpener Bergbau 10130. 10 Lond. 1 Lſtrl. 3 W. 203.16
artmann, Sächſ. M./F. 7 42, G Paris 100 Fr. 10 T. 80,95
einrichshall. 10 6250B Wien. Oe. W. 100 fl. 10 T. 163,80

h VGold-Anl. v. 1890
kalieniſche Rente 5010
ſo St. Anl. 86, I. u. II.
r Anleihe 1888
do. Staats Eiſend.Obl.
weg. Staats Anl. 88

eſterr. GoldRente

Dividende 1892
Berg. Märk. B. i. Elberf.
Berliner KandelsGeſ-

do. n.BörſenHandels Verein
Braunſchw. Hann. H
Bremer Bank Paar
Breslauer Disk Bank

do.
Darmſtädter Bank
Deſſauer Landesb.

do. Genoſſenſchaftsb.
do. Hypothekendank.

Disconto-Commandit
Diesdener Bank

e

Vort. Staats Anl. 89 89

öm. St.Anl. II. VIII.

do. GoldRente i1883
do. 1884K. konſ. Efſenb. Aale

Friſ Oriert. Anleihe
0.

do. NicolaiOblig.

L III

S

Magdeb, Vankrerein

Schlußkurſe.

redit a 203,20 Gotthardbahn oLombarden Dortm. Union St. Pr. o 66,75Disc.-Komm. l I T 17 174,75 Laurahütte 98,50Deutſche Bank 151,76 Bochumer ar Lavl 122,25
Darmſtädter Bank 131,90 Harpener Kohlen 132,Nerl. L 122,76 4 Hibernia I 107,00Dresdner Bank 137,25 Nordd. Lloyd 720n Deutſchland 105,10 Ruſſ. Noten 210, 25Mariendurg- lawkg 64,60 4 Ung. Goldrente J e 94,60e üdbahn 66,75 Jtal. Renten 86.,90
Fuſſ, eüd Weſt 225 656. Ruf
Warſchau- Wien 202, Hamb. Packet 10DuxVBodenbach. 242

Tendenz: ſchwach.

r

m

730 Schafe. Hornvieh Sb. 4,4 4,8 ſür 8 Pfd.
Zuckerberichte.

Magdeburg, den 2. Unguſt (Eig. Drahtb.) Kornzucker, excl.,
von 92 Kornzucker, excl. 880 Rendem. Nachpro-
dukte excl. 750 Rendein. Stimmung: Brodraffinade
I. do. II. Gem. Raffinade, mit Faß Gem.
Melis I., mit Faß Stimmung: ruhig. Rohzucker 1. Pro
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg pr. Auguſt 16,121 Geld 16 20
Brief pr. Sptbr. 16, r 16,05 Brief pr. Oktober 14,47/2
bez. 14,50bez. pr. November- Dezember 14,17 bez. 1420 bez-
Stimmung: ruhig.

Hamburg, den 2. Auguſt Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtb.)
(Anfangsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Product, Baſis 88
Rendement, frei an Bord Hamburg Auguſt 16,17 Oktbr. 16,03

Dezember 14,47* Januar 14,27 Tendenz: ſtetig-

Berliner Börſe vom 2. Auguſt.
Fondsbörſe. Die Börſe begann matt, größere Verkaufs

aufträge in Montanwerthen drückten auf den Markt. Die Aus
ſicht, daß der große Arbeiterausſtand in England kaum zur
Thatſache werden und daß dadurch die erwartete Erhöhung der
Kohlenpreiſe in England nicht eintreten dürfte gab
Veranlaſſung daß die Spekulation zu ſehr belangreichen
Realiſirungen r iſt. Eiſenaktien gedrückt undweichend, auf Mattigkeit in Laurahütte, zumal die Nach
richten ans Oberſchleſien dahin lauten, daß die Auf-
träge der ſchleſiſchen Walzwerke für Rußland durch die weitere
Zollerhöbung über den Maximaltarif hinaus gegenſtandslos
geworden. Der Rückgang in Montanwerthen hatle Rückwirkung
auf Banken und heimiſche Bahnen auch öſterreichiſche, ſchweizer
riſche. WarſchauWiener und Prinz Heinrich-Bahn niedriger,
Jtalieniſche beſſer auf Erbolung in Jtalieuern. Fonds feſt.
ungariſche Kronenauleide ſchwach. Ruſſen und Noten matt-
Mexikaner feſt auf ſtaatsfinanzielle Maßnahmen der Regierung
durch Reduktion der Armee. Türkenlooſe ſchwach. Jetzt, 2 Uhr,
ruhig Privatdiskont 3
EGetreidebörſe. Der Getreidemarkt war feſt auf knavve
inländiſche Zufuhren und beſſeres Geſchäft in effektiver Waare,
Amerikaniſche Meldungen einflußlos. Weizen gut behanptet,
Roggen durchweg höher Geſchäftsbetheiligung im Ganzen nicht
weſentlich, im ſpäteren Verlauf beſſer. Hafer rubig Umſätze
ſtill. Rüböl flaner, Spiritus auf Regliſationen leicht erbolt.
Werzen loco: 150--167 Sept-Okt. 162, Okt.-Nov. 162,25,

Nov.-Dez. 164 25, beſſer.
Roggen loco: 140 -148. Sept.Okt. 149,60, Okt Nov. 149 50

Nov.-Dez, 149,50 beſſer.
Hafer ſoco: 170-185 Auguſt 161.75. Sept.Okt. 165 50

Okt.Nov. 152,-- beſſer.
Rüböl ſoco: Auguſt 47.10, Sept.-Okt. 47.10. ſchwach.
Sviritus 70er Wagre) loco 35,70, Aug Sept 34 30, Sept.

Okt. 34.79, Okt.-Nov. 34,90, Nov.-Dez. 34,90 behouptet.
(ö ver Wagre) loco Petroleum loco 19,20.
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haben wir von Freitag, den 4. d. Mis. an abzugeben.

rmann Lehmann,

Königl, Preuss, Lotterie.
Kaufloose 2. Klasse r Zenune 7. Aus

pronre e Söniglichen SotterieEinnehmer:
Von Schimmoelpfennig.

C. C. C. C
V

Schuhwaaren- Ausverkauf.
Wegen Umzug w. die Reſtbeſtände meines Lagers im alten Local

zu jeden h Sreiſen aus.Ulrichstrasse 29
4243

Gieschäifſts EröffnungMit Gegenwüärtigem beehre mich einem verehrlichen rauchenden Publikum gebe mitzutheilep, dass

J ich am hiesigen Platze
Leipzigerstrasse 623 (llötel „Goldener HBirgch“)

J eine Verkaufsstelle on gros en detail hervorragender

Cigarren-FabrikKate
errichtete und unterlasse nicht,

e noten Qualitäten in allen Preislagen aufmerksam zu machen.
Indem ich wir voch erlaube, auf mein wohlassortirtes Lager in

Cigavretten und TWabaKen
J binguweisen, hoſfe ich, mich eines recht lebhaften Zuspruchs erfreuen zu dürfen, und empfehle mich

Haile a. S. den 27. Juli 1893. Mit aller Hochachtung Braun Mertens

auf n anerkannt vorzüglichen, von Fachleuten als bervorragend bezeieh-

1247

Vetonntmaghung. m Welt
Jn dem wechſelſeitigen Teſlamente des am 17verſtorbenen Häuslers und Handarbeiters Karl Fiſcher, und en noch

kebender Wittwe Auguſte geb. Heimberg daſelbſt vom 31. Auguſt 1866,publizirt am 12. Juni 1893. iſt die unverebelichte Henriette Blumentritt
von dem Teſtator zur Miterbin ſeines Nachlaſſes berufen, was derſelben, da
ſie in r t et lebt, Permit bekannt gemacht wird.

Halle a/S., den 12. al 189Königliches Wiſeritzt, III. Abtheilung

eglaubigt-Halle a/S., den 22. Juſ

4 Kaufmann, Aſſiſtent,
als desſOr Dr. Wih. Rasch, Halle (Saalo), Steinweg 25.

W Agentur der r St LebensversicherungsbankK.

Agentur der Gothaer FeuerversicherungsbankK.
Vertretung der Kölnischen Vnfall-Versicherungs-Actien-

Gesellschaft.
Vormittelug von Hypotheken Darlehen und Cautions-

r.

Awwotion
Von landwirthschaſtlichemn Inventar

im Wiederelkobil«caup,
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft wo im früher Richter'ſchen Gute zu

Niederclobikau Montag, den 7. Auguſt, d. Js von Vorm. 10 Uhr ab ſämmt-
liches vorhandenes vorzügliches lebendes und todtes WirthſchaftsJnventar
öffentlich meiſtbietend zu den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Zum Verkauf kommen: 1210Pferde, 4 Bulle (Simmenthaler), 11üne, 3 Kälber,. I Schweine u. 4ACcKer-
Wagen, Broschke, Renn- u. Lastschlitten,
BBresch-, Drili-, MHäcksel-, Kleesäe-
MKeinigungs- u. Hackmaschinen, eiserne
Sschleppharke Kartoſfelheber, Rüben-
schneidäe, Rübenheber, Pfüge, Wggen,
Kriümmer., Glatt-, Ringel- u. Cambridge-
walzen, Jauchenpumpe, Viehwaage,
Ackergeschirre, Stalldiüinger u. s. W.
m t t Sa e n eBamyſmazepine m mit Ventil- und Sohioberstenerung-

Dampfkessel aller Art, Heizkessel.seifenKessel, Beservotfre und sonstige Blecharbeiten.
t Haen- nd Rrückenconatructionen.

Maschinen- und Bauguss, Hartguss, Lehmguss.
ZTnahnräder, auf Formmaschinen geformt.

Dis- und Kühlmaschinen, Transmöässionen.TWrausportwagen, Kippwagen, Achsen, Rüder.
M nalzwerke, Stampfwerke.

h 559 Kollergänge, Steinbrecher.S vievezeuge aller Art. Aufaüge (Vahrstühle) für Per-
sonen- und Lastbeförderung. Krohne.Im das Maschinenfach sehblagende Reparaturen-

NordhäuserMaschinenfabriku Risengiesserei e

Si r o.mimnig
ſind zu haben Bester für 792Damen- und Kinder-Kleider.

Fran Marie MKölbel, Alter Markt 2, II.

e öffentlich

anf Dienstag, den 89

Miſſionsfeſt in Halle.
Das Jahresfeſt unſeres ſtädtiſchen

u wirdMittwoch, den 9. Angnuſt,
Nachmittags 3 Uhr

in der Marieukirche gefeiert werden.
Herr Paſtor Flügel aus Pouch wird
die Feſthredigt halten. Die Nachver-
ſammlung findet um 5 Uhr in dem
Pfälzer-Schießgraben ſtatt, wo
ſelbſt die Herren, Paſtor Taube,
Superentendent D. Förster, Diaco-
nus Grüneisen Anſprachen halten
werden. Unſere Gemeinden werden
hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand
des ſtädtiſchen Miſſionsvereins.

Lieitation.
Der Bau eines Spritzenhauſes mit

Leichenhalle für die Gemeinde n
ſoll Mittwoch, den 9. Auguſt, Mittags

l i2 hr im hiefigen Gaſthofe an den
Mindeſtfordernden vergeben werden.
Bedingungen, Zeichnungen u. Koſten-
anſchlag liegen am 4., 5. u. 6. Auguſt
in den Mittagsſtund n v. 11--1 Uhr
im hieſigen Schul zenamte (1225

Tornanu, den 31. Juli 1893
Der Gemeindevorſteher.

Jn den J. Geräds'ſchen Konkurs-
verfahren findet am 4. Auguſt er
Vormittags 11 Uhr vor dem Königl.
Amtsgericht hier, Zimmer Nr. 31, eine
Gläubigerverſammlung zur Beſchluß-
faſſun über den Antrag auf Aufheb-
ung des Konkursverfahrens ſtatt. Die
Gläubiger werden erſucht, vollzähligin dem Termine zu erſcheinen, oder
Bertretungsvagllmacht zu ertheilen

Hall e a. S., den 1. Angnſt 1893.Für den Gläubigerausſchuß:
I. Canrnikow, Rechtsanwalt

Neue Promenade 16. 1239

Grundstücks- Verkauf.
Mein im Grundbuche von Oſendorf,

Band 2, Blatt 7 eingetragenes, zu
Oſendorf und Gemarkung Oſendorf-
Radewell belegenes Koſſathengut Nr.
22 beſtehend aus: 1152

I. Wohnhaus mit Scheune, Stall,Hof und ca. U Morgen groß
bſt und Gemüſegarten,

2. Fiehn latt 1, Parzelle 37, Plan
51

3. kg latt 2 Parzelle 57, Plan
r. 8

4. Fgrtegot att 2, Parzelle 80, Plan
Nr T5. Kartenblatt 2, Parzelle 98 und 99,

Plan Nr. 59,6. dte 4, Parzelle 7, Plan
r. 15

beabſichtige ich einzeln oder im ganzen
meiſtbietend an Ort und

Stelle zu verk. und bobe ich dazu Termin
Auguſt er., Vormittags 11 Uhr angeſeht.

Die unter Nr. 2 6 angeagbenenGrundſtücke beſtehen aus ca. 7 Morg.
J gen und gegen 3 Morgen Acker-
la Keufliebhaber wollen ſich zur ange

gebenen Zeit im Bugel'ſchen Gaſthofe
zum „Dreier-Haus“ zu Oſendorf ein
finden.

Bedingungen werden
bekannt gema

Bennſtedt, S 31. Juli 1893.
Der Schloſſermeiſter

VPVräedrich Lorenz

im Termine

A

5
r

Bekanntmachung. t
Von jetzt ab werden beim

Kommando an Sonn und tagen
keine Meldungen mehr entgegegen
nommen. Die Meldeſtelle iſt an die
T geſchloſſen. 128alle S., 1. Auguſt 1893.
Königliches Bezirks-Kommando.

erhStes Dreir ad
krankheitshalber billig zu verkaufen.

Karlſtraße 4, Contor.
Reparaturen an allen

Nähmaſchinen werden
fachgemäß und prompt
ausgeführt. Lager von
Nähmaſchinen nur e
Fabrikate.

Dachritz-Schöning,
an der Gr. Ulrichſtraße

Treibriemen
aus nur beſtem rhein. Kernleder, ſelbſt
rfertigi Prlte in gangbarſten Byeiten
von 150 mm ſtets größtes Lager
u. empfehle dieſelben möglichſt billigſt,
desgl. ff. Näh- und Binderiemen,
Riemenverbinder, Sohlleder zu Man-
ſchetten n. ſ. w. Reparaturen vrowp
und billigſt.R. Donner „Sattlermſtr,

Halle a. S., Frängeſtraße 18.

Kindernährmittel
empfiehlt

Meumarzt-Droverig,
Albrechſtraße 1, Bernburgerſtr. Ed.

[7T

Rechnungsführer
Sesueht.

Ein unverheiratheter Rechnnugs
führer, der zugleich die Hofgeſchsſte u

inerei mit zu beſorgen hat, wird
un baldigen Antrittauf einem größerentittergute geſucht Weldungen

mitnur hest. Zeugnissen
köunen berückſichtigt werden und ſind
v 3 unter Z. 1232 an die Exped. der Halleſchen Zeitung zu ſenden.

Ein Fleiſcherledrling, aus anſtändiger
Familie wird ſofort geſucht. 1226

MecklIau, Megkelſtraße 2.
Stelleu c Verwalter, Sriele

Gärtner Felde und Forſtaufſeher,r e en d. Binnewei iss,
große Märkerſtraße 9. 1236Jüng. Landwirthinnen ſuch. 1. Oct.
Stell. drch. Binneweilss, große
Märkerſtraße 9.

Ein intelligenter junger Menſch v
15--17 Jahren wird ſofort als

Schreibergeſucht.

Expeditionder Halle ſchen Zeitung

W Ein juuges Mädchen
möchte unter günſtigen Bedingungen
das Kochen rigen Gefl. Offerten
unt. Z. 194 bef. d. Exped. d. Zeitg

Landwirthſchafterin, Kochmainfelts,

Jungfern, Köchin, Stuben-, Haus
u. Küchenmdch. erhalt. gute Stellen,
de Frau Aunn Vleckinger, kl.

Ulrichſtraße 8 vart. 1240
J. t.Suche Kohte 438

Frau F. Lüttich,Rittergut Gebofen b. Artern.

Ed.
werden Güter jeder Größe umſonſt
nachgewieſen. L. Milulski,Jnowrazlatv Provinz 'Poſen

Landwirch, 6 J. in der Praxis gew.,

Anfang Septbr. an auf 4-8 Wochen
Stellung als Volontair auf ein. größeren
Gute. Gefl. Offerten unter P. 100
erbeten an die Exped. dieſer Zeitung.

Mehrere Plüschgaruituren ſo-
wie einzelne Plüsch-Sopha ſtebe
billig zum Verkauf. 1237

Barfüßerſtraße 91.
Rübenſchnitzel mit Blatt, ca. 2 000Ctr- w. abzugeben Ritter iit Ottleben

bei Oſchersleben zum Preiſe von 60
pro Etr.
Alles Nähere beim Jnſpector Gr

auf Rittergut Ottleben.60000 Mark
ſind auf I. mündelſichere Hhpothek
zu 4 auszuleihen durchCurt BIze, wenig Notar.

Julius Wedel
Halle a. S., Gr. Ulrichstr.

Gestreifte
wollene Knöpfe
Art 2251 22“ 24 28 30 32 34 36
Dtzd. 304 30 35 35 40 50 50
Gross 310 330 38) 415 450500 550
Art. 2451 22 24 28 30 36
Dtad. 20 20 25 30 40
Gross 210 230 275 300 425

c e
Nur mein

4 g Ingektenpulver
tödtet ſofort alle Motten,Wanzen, Flöhe, Toleing, rc.

8
Georg Zeising

Kleinſchmieden
eeeeeeee eeeeereoeoeoö

W Enmpfehlung. W
Wäſche zum waſcben u. plätten, auch

Familien-Wäſche wird mit angenommen
in der Nen-Glanzplätterei von Fran
Sebharät, Schlamm 1. Hof rechts,
im Hanſe des Herrn Seminler

HBBenktter
Neito 8 Pfd. anerkannt beſte Oldenbg.

u. Oſtfries Molkereibutter(täglich friſch)
verſendet franco u. Nachnahme von

Mk. 10,60 die 124niterdroßbandlung W. Stanzen,
remen. Nicht convenirendes

nehme retvur.

Kammerſüger Schufen iſt an-
gekommenu. diatten, Mänfe, Schwaben,
Wanzen unter Garantie zu vertreiben.
Billige Preiſe. Feinſte Referenzen.
Beſtellungen erbeten unter Z. 1252
in der Expedition dieſer Zeitung.

1212

G m ne3 JOffenen. geſuchte Stellen

nan czcarT2JLand u. Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamſells werden geſucht und
a nene d. P. Pleckinger,Ranniſch. ſtraße 18. 1194

Auf Domäne Wafferthaleben S
wird für ſofort ein tüchtiger Dreſch
maſchinenführer geſucht. Gelernter
Schmied oder Schloſſer bevorzugt.
Außer der Druſchzeit findet derſelbe
Beſchäſtigung in Schmiede und Land-

wirthſchaft. 1203
e UIevegeſucht zum 1. Oktober auf der 1187

Dom. Schorkewitz.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckere; in Halle Saal

9 handlung Vorbedingung. Offert unt.

Geſucht wird zum 15. Auguſt oder
1. Sept. für Leipzig ein geb. älteres

Kinderfränlein
zur ,Pilege und Beauſſichtigung von 3
kle inen gende im Alter von 5, 44und 1 Jahr. Daſſelbe muß B.
erfahren ſein in der Kinderpflege und
bereits ähnliche Stellen innegehabt
haben. Off. mit Photographie erbeten.
Frau Anna Meissner, aus Leipzig.

Villa Steffen, Wilhelmſtr. 12.
Oſtſeebad Zinnowitz (uſedom)

Fermeſhnugen.

Poſtſtraße 8
beſtehend aus 5 Stuben, Badeſtubenebſt allem Zubeh. per 1 Oktober er. zu
vermiethen. Näheres daſelbſt II. Srw-

8 Laden 1. Oktob. d. J.mielh., gr. ich

J 2 a. S e 22

Fernſprecher 151.
ununterbrochen geöffnet von 77

auf ein gut ver18000 I zinsbares, herr
o ſchaftl. Grund

ſtüd von einem pünktlichen Zinszabl.
Oktober geſucht. Offerten unter
p. 7879 befördert Rudolf

Mosse, Halle. 1209
b

o Wirth 24 J., aus gut. Fam.Jahr beim Fach, welch. 2 Semeſt.
L dwirtg Höchſchule Halle beſucht
hat, ſ. baldmögl. Stellung als s Ver
waiter, am liebſt. direct unter Chef.
Nähe von Halle erwünſcht. Gute Be

75 r

W. z. 8022 bef. R. Mosse, Halle.

Ein Paar bildſchöne, edle 4jähr.
Rappſtuten Preußen, fromm u. fert.
eirgefalren, Preis 4000 MkEin Paar ſchnelle,Zkräft. Slätztlüchſe

4lähr. fertig eingefahren,k. habe ich zu verkaufen. Die Pferde
ſind in der Koppel aufgezogen und
ſehr abgehärtet.
Rittergut Beeſen, Station Ammendorf
Hanät, Rittergutspächt. Hauptm. d. L.

Wegen mangelnden Winterfutters
ſtehen auf Rittergut Kntzieben bei
Greußen zum Verkauf. 916

Ramkbols
illet

110 Hammel
60 Hammellämmer

100 Mutterſchaſe
30 Holländer Kühe, bocbtragend,

Ca. 100 kternfette
Hammel

giebt ab Domäne Wehlaqu, Skatkon

Gr. Weißa d. ſo

ſucht während der Sommerſerien von

iſt eine geränmige, geſunde Wohnung

Preis 3300

Be
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